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Öffnungszeiten und Telefonnummern
der Verwaltung der Samtgemeinde Wathlingen

Samtgemeindebürgermeisterin Claudia Sommer ............................................... 491-11

E-Mail: Samtgemeinde-Wathlingen@wathlingen.de .......................................................

Allgemeiner Vertreter Stefan Hausknecht .......................................................... 491-50

Gleichstellungsbeauftragte Evelyn Hollmann .................................. 01 70 - 7 11 20 82

Bauamt Patricia Stark ........................................................................................ 491-32

    – Abteilung Bauverwaltung Patricia Stark ..................................................... 491-32

    – Abteilung Hoch- und Tiefbau, Umwelt Lothar Niebuhr ................................ 491-34

Amt für Steuerung und Personal Kay Peters ..................................................... 491-42

Amt für Finanzen Thorsten Borchers ................................................................. 491-24

Amt für Bürgerservice, Ordnung und Soziales Lena Baacke ............................. 491-16

Familienbüros der SG Wathlingen: KESS Nienhagen und KESS Wathlingen
Mo. – Fr. 9.00 – 12.00 Uhr und 15.00 – 17.00 Uhr .......................... 0 51 44 - 97 06 27

Klärwerk (bei Störungen) ................................................................ 01 72 - 7 09 38 73

Mitgliedsgemeinden der Samtgemeinde Wathlingen

Gemeinde Adelheidsdorf Bürgermeisterin Heike Behrens .... Tel. 0 51 44 / 491-0, Fax: 491-27

Gemeinde Nienhagen Bürgermeister Jörg Makel ............. Tel. 0 51 44 / 491-93, Fax: 491-90

Gemeinde Wathlingen Bürgermeister Torsten Harms ....... Tel. 0 51 44 / 491-71, Fax: 491-77

Telefonvermittlung
Pascal Belitz
Tel. 05144-491-0
Fax 05144-491-27
E-Mail Samtgemeinde-
Wathlingen@wathlingen.de

Wir sind gern
für Sie da!

Öffnungszeiten Bürgerbüro/-information
der Samtgemeinde Wathlingen
Montag: 8.00 – 12.00 Uhr
Dienstag: 8.00 – 12.00 Uhr 14.00 – 16.00 Uhr
Mittwoch: 8.00 – 12.00 Uhr
Donnerstag: 8.00 – 12.00 Uhr 14.00 – 17.30 Uhr
Freitag: 8.00 – 12.00 Uhr
Rathaus Wathlingen:
Frau Hallmann ................................................... 491-69
Frau Hellbusch ................................................... 491-68
Frau Rösch ........................................................ 491-67
Rathaus Nienhagen:
Frau Pohl ......................................................... 491-52
Frau Schultze .................................................. 491-57

Polizeistation Wathlingen ........................................................ (0 51 44) 49 54 60
Notruf für Feuerwehr und Rettungsdienst......................................112
ASB Kranken- und Behindertentransport Celle .................... (0 51 41) 593 77 777
ASB Tagespflegeeinrichtung ............................................... (0 51 41) 593 77 780
Qualifizierter Krankentransport, Landkreis Celle, Feuerwehr- und Rettungsleitstelle
sowie Augenärztlicher Notdienst ................................................ (05141) 911911
Krankentransport (Tag u. Nacht), Tragestuhltransporte, Dialysefahrten (liegend),
über die Leitstelle des Landkreises Celle ..................................... (05141) 911911
Johanniter-Unfall-Hilfe Celle Kranken- und Behindertenfahrdienst . (0 51 41) 1 92 14
Malteser Hilfsdienst (Behinderten und Krankenfahrten) ............. (0 51 41) 905 40
Med. Klinik des St. Krankenh., Salzdahlumer Str. 90, Braunschw. .. (05 31) 5 95 13 25
Gift Informationszentrum Nord der Universität Göttingen ............... (05 51) 19240
Der Paritätische, Haus der Familie „Hilfe für Schwangere“ .......... (05141) 214444
Frauenhaus Celle e.V. (Tag u. Nacht erreichbar) ........................... (051 41) 25788
Frauen- und Kinderschutzhaus (Tag u. Nacht erreichbar) .............. (051 41) 6633
SVO Störungsmeldungen für Strom, Gas, Wasser, SVO Energie GmbH .. (0 8 00) 786-4357
Allgemeiner Sozialdienst des Kreisjugendamtes Celle: .......... (0 51 41) 916-43 43
Erziehungsberatungsstelle des LK Celle für Kinder, Jugdl. und Erw. . (0 51 41) 916-44 00
Pflege Notaufnahme „Seniorenresidenz Herzogin Agnes“ Tag u. Nacht (0171) 209 81 39
Rissaufnahme Wolf (nur Nutztiere): Stefan Hausmann ........... 01 51 - 74 27 77 19
Bezirksförsterei Flotwedel, Landwirtschaftskammer Niedersachsen am Wochenende: . 05 11 - 36 65 15 00

Das Amtliche Mitteilungsblatt »Wathlinger Bote« erscheint wöchentlich samstags mit
einer Auflage von 7000 Exemplaren. Verantwortlich für den amtlichen Teil des Wathlinger
Boten ist die Samtgemeindebürgermeisterin. Verantwortlich für den außeramtlichen
Teil: Svenja Rebmann und Ingeborg Varchmin. Redaktionelle Mitarbeiter: Pascal Mühl-
stein, Nina Hartkemeier, Heike Michaelis und Reinhilde Fusch. Druck: Cellesche Zeitung,
Schweiger & Pick Verlag, Pfingsten GmbH & Co. KG. Zur Zeit gilt die Anzeigenpreisliste
Nr. 3 vom 1. Januar 2002
Die vom Moor Verlag gestalteten und gesetzten Texte und Anzeigen dürfen nur mit
schriftlicher Genehmigung des Verlages für andere Presseerzeugnisse verwendet
werden. Der Auftraggeber übernimmt die Verantwortung für den Nachdruck ferti-
ger Anzeigenvorlagen und Texte in Bezug auf eventuelle Urheberrechte.
Der Moor Verlag behält sich vor, Berichte und Leserbriefe zu kürzen. Für unaufge-
forderte Manuskripte und Fotos übernimmt der »Moor Verlag« keine Gewähr. Für
Rücksendungen bitte einen frankierten Briefumschlag mitsenden.
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Svenja Rebmann
Großmoorer Verlag

Gartenstraße 11
29352 Großmoor

 05085-7427
Fax 05085-7499

info@moorverlag.de
www.moorverlag.de Bürozeiten: Mo. – Do. 9.00 – 17.00 Uhr, Fr. 9.00 – 15.00
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SOZIALSTATION
WATHLINGEN/FLOTWEDEL
SOZIALSTATION

WATHLINGEN/FLOTWEDEL
- staatlich anerkannt seit 1981 -

Wir informieren und beraten Sie gern und sind
Tag und Nacht erreichbar – auch an Sonn- und Feiertagen
Wir sind Kooperationspartner des Allgemeinen Krankenhaus Celle

für ambulante Versorgung bei Ihnen zu Hause

Wir bieten Ihnen an:
Häusliche Krankenpflege / Schwerstpflege, Altenpflege,
Verleih von Krankenpflegehilfsmitteln

Leitende Pflegefachkraft/Pflegedienstleitung
Michaela Schnoor ................................................................. Tel. ( 05086 )  8238

Stellvertretende Pflegedienstleitung
Maja Bartelt ............................................................................ Tel. (0157) 52819134
Heike Salwey ........................................................................ Tel. (05082) 914438

Wenden Sie sich an Ihre Gemeindeschwester:
Gemeinde Nienhagen, Adelheidsdorf .... Heidrun Blazek ........ Tel. (05141) 9776804

Alexandra Seddon ... Tel. (0178) 6294848
Gemeinde Wathlingen .......................... Manuela Drüsedau .. Tel. (05144) 490960

Jessica Bahr ............. Tel. (05085) 9713226
Gemeinde Langlingen ........................... Daniela Feilbach ...... Tel. (05375) 982643

Ingrid Baden ............ Tel. (05144) 6673341
Gemeinde Wienhausen, Eicklingen ....... Martina Kießler ....... Tel. (0178) 6294824
Gemeinde Bröckel .................................. Anja von Hörsten ..... Tel. (0178) 6294842
Gemeindeübergreifend ......................... Ines Horst ................ Tel. (0 178) 6294839

In der Anlauf- und Vermittlungsstelle im Rathaus Nienhagen, Dorfstraße 41,
sind wir montags – freitags 8.00 bis 13.00 Uhr, Telefon (05144) 3300, für Sie da.

www.sozialstation-wathlingen-flotwedel.de

BEREITSCHAFTSDIENSTE
ÄRZTLICHER NOTFALLDIENST
Bitte erfragen Sie unter der kostenlosen

Rufnummer 116 117
den ärztlichen Bereitschaftsdienst

in der Nacht, am Wochenende
und an Feiertagen.

APOTHEKENDIENST

REGIONALE APOTHEKEN
Samstag, 08.10.2022

Oliven Apotheke
Herzogin-Agnes-Platz. 7, Nienhagen,

Tel. 0 51 44 / 49 53 53
Sonntag, 09.10.2022
Apotheke Flotwedel

 Marie-Juchacz-Weg 3 D, Bröckel,
Tel. 05144-9725400

Montag, 10.10.2022
Löwen-Apotheke

Spittaplatz 7, Burgdorf, Tel. 0 51 36 / 22 35
Dienstag, 11.10.2022

apotheke am hausarztzentrum
 Feldstr. 5, 31311 Uetze,
Tel. 0 51 47 / 9 79 45 45
Mittwoch, 12.10.2022
Apotheke Schnaith

Marktstraße 41, Burgdorf, Tel. 0 51 36 / 21 22
Donnerstag, 13.10.2022

Apotheke im Ghz
Norderneystraße 1, Burgdorf, Tel. 0 51 36 / 8 87 30

Freitag, 14.10.2022
Löwen-Apotheke

Spittaplatz 7, Burgdorf, Tel. 0 51 36 / 22 35

CELLER APOTHEKEN
Samstag, 08.10.2022

Apotheke Garßen
Wittenbergstr. 2, Celle-Garßen, Tel. 0 50 86 / 29 04 67

Sonntag, 09.10.2022 Vital-Apotheke am Neumarkt
Neumarkt 1a, Celle,
Tel. 0 51 41 / 23 285

Montag, 10.10.2022
Heide-Apotheke

 Fuhrberger Landstr. 27, 29225 Celle,
Tel. 0 51 41 / 4 54 55

Dienstag, 11.10.2022
Linden-Apotheke

Pestalozziallee 28, Celle-Altencelle,
Tel. 0 51 41 / 817 27

Mittwoch, 12.10.2022
Mohren-Apotheke

Am Heeseplatz, Celle, Tel. 0 51 41 / 418 69
Donnerstag, 13.10.2022

Vital-Apotheke im AllerCenter
Zur Hasselklinik 3, Celle, Tel. 0 51 41 / 928 40

Freitag, 14.10.2022
antares-Apotheke Gesundheitszentrum
Sägemühlenstr. 1, Celle, Tel. 0 51 41 / 90 03 60
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Aus den Büchereien
Veranstaltung

BASTELN MIT ANDREA LEMKBE

Samtgemeinde Wathlingen
Bekanntmachung

Hagener Landmarkt
am 7. und 14.10.2022

Die Herbst zeigt sich bereits mit seinen Wet-
terseiten auf dem Hagener Landmarkt und
die Marktbeschickern bieten hier ihre Pro-
dukte an.
Und es laufen parallel hierzu die ersten Vorbe-
reitungen für den Herbstmarkt am 15.10.22.
Einige Marktbeschicker sind an beiden Tagen
(14.+15.10.) auf dem Marktplatz. Wir wer-
den ein buntes Programm zu Kulinarik, herbst-
lichen Basteleien und vielleicht auch ein paar
Besonderheiten haben.
Die Marktbeschicker und ich freuen uns auf
Euer Kommen.
Euer Marktleiter Wilfried Schumacher

Einladung zum bunten Herbstmarkt
in Nienhagen am 15. Oktober 2022

Im Zuge der Vorbereitung einer öffentli-
chen Versteigerung von Fundsachen
werden gemäß § 980 Abs. 1 BGB i. V. m.
§ 25 Nds. AGBGB etwaige Empfangsbe-
rechtigte aufgefordert, ihre Rechte an den
Fundgegenständen bis zum 17. Oktober
2022 anzumelden. Versteigert werden
lediglich Gegenstände, die in das Eigen-
tum der Samtgemeinde Wathlingen über-
gegangen sind. Finder, die den Eigen-
tumserwerb an einem Fundgegenstand
geltend gemacht haben und deren Auf-
bewahrungsfrist von 6 Monaten vor dem
17. Oktober 2022 abgelaufen ist, wer-
den gemäß § 976 Abs. 2 BGB ebenfalls
aufgefordert, bis zum 17. Oktober 2022
von ihrem Recht auf Herausgabe des
Fundgegenstandes Gebrauch zu machen.
Betreffende Gegenstände gehen
ansonsten in das Eigentum der Samtge-
meinde Wathlingen über.

Die Versteigerung wird am Mittwoch,
den 19. Oktober 2022, um 14.00 Uhr auf
dem rückwärtigen Gelände des Rat-
hauses Nienhagen (Bedienstetenpark-
platz) stattfinden. Die Fundgegenstän-
de können ab 13.45 Uhr besichtigt wer-
den.
Zur Versteigerung kommen:
70 Fahrräder in unterschiedlichster Qua-
lität,
7 Handys,
1 Fitnessuhr,
1 Rollator,
1 Kinderkarre,
1 faltbarer Bollerwagen,
1 Aprilia Roller ohne Zulassung u. ohne
Schlüssel
Wathlingen, den 27. September 2022
Die Samtgemeindebürgermeisterin
gez. Claudia Sommer

Am Montag, den 14. November 2022
um 18:30 Uhr in der Bücherei in Wath-
lingen.
Gebühr:
5,00 € pro Person + Material nach Ver-
brauch
Mitzubringen sind:
Mund- und Nasenschutz, eigene Bastelu-
tensilien wie Schere, Kleber, Cutter, Li-
neal, Schneideunterlage, Bleistift etc.
Anmeldung:
da die Teilnehmerzahl begrenzt ist, bitten
wir Sie sich in den Büchereien Wathlin-
gen und Nienhagen anzumelden.
Gerne auch per Email an: buecherei-
wathlingen@gmx.
Hygienehinweis:
Während des Bastelabends muss der Min-
destabstand von 1,50m zu anderen Perso-

nen stets eingehalten werden.
Feste Arbeitsplätze werden vorab zuge-
wiesen. Beim Verlassen des Arbeitsplat-
zes muss ein Mund-und Nasenschutz ge-
tragen werden.
Ausreichend Desinfektionsmittel wird von
uns bereitgestellt.
ACHTUNG HERBSTFERIEN!
Von Montag, den 17.10.2022 bis Mon-
tag, den 31.10.2022 bleiben die beiden
Büchereien geschlossen.
Ab Dienstag, den 01.11.2022 sind wir
zu den bekannten Öffnungszeiten
wieder für Sie da.
Nutzen Sie in der Zwischenzeit unseren
Online-Katalog unter www.wathlingen.de/
bücherei
Öffnungszeiten:
Nienhagen (Tel. 05144-2080)
Dienstag 14.00 – 17.00 Uhr
Donnerstag 14.00 – 18.00 Uhr
Freitag 08.00 – 12.00 Uhr
Wathlingen (Tel. 05144-4122)
Montag 14.00 – 17.00 Uhr
Dienstag 08.00 – 12.00 Uhr
Mittwoch 14.00 – 18.00 Uhr
Email: buecherei-wathlingen@gmx.de
Internet: www.wathlingen.de/bücherei

In Nienhagen möchten wir auf dem Dorfplatz
Herzogin-Agnes am Samstag, den 15.10.22
(10-18 Uhr) einen bunten Herbstmarkt feiern.
Nach dem Hagener Landmarkt am Freitag
14.10. (Hagener Landmarkt) gibt es einen
Übergang auf den Herbstmarkt, wo wieder
einmal geplaudert, gekauft, probiert und das
Miteinander genossen werden kann.
Es werden Handwerk und Kulinarisches mit
Sitzgelegenheiten zum Plausch geboten.
Der Herbstmarkt bietet eine gute Gelegenheit
um Freunde, Bekannte und vielleicht auch
neue Menschen kennenzulernen.
Natürlich wird auch etwas gegen den Durst

und kleinen sowie großen Hunger geboten.
Last euch locken und genießt den Herbst-
markt in gemütlicher Atmosphäre.
Mehr wird nicht verraten.
Die Bürgerstiftung Nienhagen würde sich
über ein paar Spenden freuen.
Wir freuen uns auf Euch ! Euer Marktleiter
Wilfried Schumacher
Und wer noch mit ausstellen möchte, kann
sich gern bei mir (wilfried_schumacher@t-
online.de oder Handy: 01604260755) noch
anmelden.
Die Standgebühren (15.10.22) betragen 5,-
Euro.

Ihre Samtgemeindebürgermeisterin
Claudia Sommer informiert:

Saisonbeginn am 01. Oktober 2022 im Europabad
Liebe Mitbürgerinnen
und Mitbürger,
am Eröffnungstag der
Hallenbadsaison konnte
das Badteam am Sonna-
bend 53 Erwachsene
und 21 Kinder als Bade-
gäste begrüßen. Am fol-

genden Sonntag waren es insgesamt 52
Besucher. Das Wasser, ausschließlich
durch Biogas erwärmt, hatte 27 Grad!
Aufgrund der Energiekrise hat der Samt-
gemeinderat gemeinschaftlich am 28. Sep-
tember 2022 zwingend notwendige Ener-
giesparmaßnahmen beschlossen.
 Hiervon ist auch der Betrieb des Europa-
bades wie folgt betroffen: 
· Warmbadetage können leider nicht mehr

angeboten werden
· Die Wassertemperatur des Schwimmbe-

ckens wird konstant 27 °C betragen
· Das Europabad wird ausschließlich mit

Biogas beheizt

· Sollte das Biogas nicht ausreichen, um
die festgesetzte Wassertemperatur zu
erreichen, ist der Badebetrieb mit ei-
ner niedrigeren Wassertemperatur mög-
lich, solange diese nicht 21 °C unter-
schreitet.

· Bei Unterschreitung wird das Hallenbad
ggf. auch kurzfristig für die Öffentlich-
keit geschlossen

· Das Babybecken ist von den Sparmaß-
nahmen nicht betroffen.

Für das Sportschwimmen steht es in der
Entscheidung der entsprechenden Verei-
ne, das Hallenbad auch bei unter 21 Grad
Wassertemperatur zu nutzen.
Auch dafür hat sich der Samtgemeinderat
einvernehmlich ausgesprochen.
Wir danken Ihnen für Ihr Verständnis und
Ihre Treue zu unseren Bädern!
Ihre Samtgemeindebürgermeisterin
Claudia Sommer
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Bekanntmachung
der Wahlleitung über die Durchführung einer

repräsentativen Wahlstatistik für die Wahl zum
Niedersächsischen Landtag am 09. Oktober 2022

Die Wahlberechtigten in den Urnenwahl-
bezirken 04.18.05 Hagensaal Nienhagen
– Raum 01 und 04.18.07 Hagensaal Ni-
enhagen – Raum 02 werden hiermit
über die Durchführung einer repräsen-
tativen Wahlstatistik informiert.
In diesen beiden Wahllokalen werden für
wahlstatistische Auszählungen Stimmzet-
tel, auf denen Geschlecht und Geburtsjah-
resgruppe vermerkt sind, verwendet. Das

Verfahren ist nach dem Niedersächsischen
Landeswahlgesetz (NLWG) in der Fas-
sung vom 30. Mai 2002 zulässig.
Bei der Verwendung dieser Stimmzet-
tel ist eine Verletzung des Wahlgeheim-
nisses ausgeschlossen!
Der Wahlleiter
Wathlingen, den 30. September 2022
gez. Stefan Hausknecht
(Stefan Hausknecht)

Ortsfeuerwehr Nienhagen
Freiwillige Feuerwehr Samtgemeinde Wathlingen

Eine starke
Gemeinschaft,
unser Team!

  Mit DIR
noch STÄRKER!

Du bist auf der Suche nach einer neuen Herausforderung für Körper,

Geist und Kreativität? Dann bist Du bei uns genau richtig! WIR SU-

CHEN DICH! Ob 16 oder 40, mit Erfahrung oder ohne!

Du hast Lust Dich in ein Team einzubringen, Dich immer wieder

neuen Herausforderungen zu stellen und kreative Lösungen zu fin-

den, dann komm zur Feuerwehr. Wir müssen uns immer wieder

neuen Aufgaben stellen. Angefangen über die Brandbekämpfung,

über die technische Hilfeleistungen bis hin zur der Erstversorgung

bevor der Rettungswagen eintrifft. Diese und viele weitere Situatio-

nen zum Wohle der Allgemeinheit müssen wir mit einem kühlen

Kopf meistern!
Wenn Du Lust und Zeit hast, dann komm doch einfach mal vorbei.

Unsere Gruppen treffen sich jeden Freitag um 19 Uhr am Feuer-

wehrhaus Nienhagen! Dann kannst Du selbst entscheiden, ob Du

die Herausforderung annehmen möchtest und Teil unseres gut aus-

gebildeten und ausgestatteten Teams werden möchtest.

Falls Du noch Fragen hast, kannst Du Dich gerne unter der Telefon-

nummer 01 70 - 2 35 79 67 oder per Mail unter

„ortsbrandmeister@feuerwehr-nienhagen.de“ bei mir melden.

Auch fördernde Mitglieder sind immer herzlich willkommen!

Ortsbrandmeister Holger van Oeffelt

Vielfältig – Unsere Feuerwehr!

Der Wathlinger Weg
nachhaltige Samtgemeinde

Der Herbst naht, Zeit für
„Apfel, Kürbis und Co“

auf der Naturkontaktstation
Wathlingen, Hasklintweg 24

9. Oktober 2022, 11.00 bis 16.30 Uhr
Es gibt viel zu schauen, kaufen, probieren
und genießen. Regionale Händler bieten
saisonales Obst und Gemüse und was man
daraus machen kann, regionalen Käse und
Wurst, Kunsthandwerk und vieles mehr
an.
Das Familienfest ist eine gute Gelegenheit
um Freunde zu treffen, zu klönen, sich zu
informieren, zu fachsimpeln und alte
Kenntnisse aufzufrischen. Der Heimatver-
ein vermittelt z.B. Infos zum Spinnhand-
werk und stellt alte Fotos aus, nützliche
Tipps für Haus und Garten gibt der Ver-
band Wohneigentum Niedersachsen e.V.
Lassen Sie sich inspirieren.
Die Türen der Projektstationen im großen
Naturerlebnisgarten der Naturkontaktstat-

ion sind ebenfalls geöffnet.
Gegen den kleinen und großen Hunger ste-
hen wieder das Kuchenbüfett, Bratäpfel
und der Imbissstand bereit.
Zwecks Müllreduzierung und Nachhaltig-
keit bitten wir, dass Sie möglichst Ihre Tas-
se und ggf. für den Außerhaus-Kuchenver-
kauf einen Teller mitbringen.
Der Eintritt ist wie immer frei. Wir freuen
uns auf Sie.
Hunde müssen leider draußen bleiben,
denn die Wiesenflächen dienen uns und
den Kindern bis November als Lernorte.
Herzlich Willkommen. Wir freuen sich auf
Ihren Besuch.
Kostenfreie Parkplätze stehen auf den aus-
gewiesenen Flächen zur Verfügung.

Alles für
Ihr Tier

Seit
1993

Ihr Hundesalon
in Nienhagen

NEU: Wash your dog
Mehr Infos: www.die-zookiste.de

Termine: 0 51 44 - 59 92

Alles für
Ihr Tier
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Die Naturkontaktstation
ist in der Woche geöffnet

Die Naturkontaktstation ist regelmäßig mon-
tags bis donnerstags von 9-15 Uhr ohne Pro-
grammangebot geöffnet. Der große Natur-
garten eignet sich als Naherholungs- und
Ausflugsziel, für Naturbeobachtungen, zum
Fotografieren oder einfach mal eine Pause

in der Sonne zu machen.
Für weitere Informationen, Anmeldungen
und Buchungstermine für Gruppen melden
Sie sich bitte bei Frau Gehrke,
Mobil 01 51 - 51 46 40 45 oder über
Naturstation.Wathlingen@gmx.de .

Einladung
Am Sonntag, 9.10. möchten wir gern mit
Ihnen wieder das Familienfest „Apfel,
Kürbis und Co.“ feiern.
Von 11 bis 16.30 Uhr gibt es viel zu
schauen, kaufen, probieren und genießen.
Regionale Händler bieten saisonales Obst
und Gemüse und was man daraus machen
kann, regionalen Käse und Wurst, Kunst-
handwerk und vieles mehr an.
Das Familienfest ist eine gute Gelegen-
heit um  Freunde zu treffen, zu klönen,
sich zu informieren, zu fachsimpeln und
alte Kenntnisse aufzufrischen. Der Hei-
matverein vermittelt z.B. Infos zum Spinn-
handwerk und stellt alte Fotos aus, nützli-
che Tipps für Haus und Garten gibt der
Verband Wohneigentum Niedersachsen
e.V. Lassen Sie sich inspirieren.
Die Türen der Projektstationen im großen
Naturerlebnisgarten der Naturkontaktstat-
ion sind ebenfalls geöffnet.
Gegen den kleinen und großen Hunger
stehen wieder das Kuchenbüfett, Bratäp-
fel und der Imbissstand bereit.
Zwecks Müllreduzierung und Nachhaltig-
keit bitten wir, dass Sie möglichst Ihre
Tasse und ggf. für den Außerhaus-Ku-

Naturkontaktstation
Umweltbildung und
Naturerlebnis vor Ort
Hasklintweg 24
29339 Wathlingen

chenverkauf einenTeller mitbringen.
Der Eintritt ist wie immer frei. Wir freuen
uns auf Sie.
Hunde müssen leider draußen bleiben,
denn die Wiesenflächen dienen uns und
den Kindern bis November als Lernorte.
Das umfangreiche und geschmackvolle
Kuchenbüfett hat inzwischen viele Freun-
de. Wenn Sie auch gern einen Kuchen
spenden möchten oder zwei helfende Hän-
de zur Verfügung stellen möchten, melden
Sie sich gern bei Monika Gehrke,
Tel. 01 51 - 51 46 40 45 oder
Naturstation.Wathlingen@gmx.de .

Vorschau/Programmangebote für den Herbst
Dienstag, 8. November

3tägige Kreativwerkstatt/Workshop
„Advent und Weihnachten“

In Vorbereitung auf die Adventszeit und Weihnachten fertigen wir weihnachtliche
Karten und andere kleine Kunstwerke aus Papier und Naturmaterialien.
Weitere Termine:
15.11. mit weiteren Anregungen für die Adventszeit
22.11. Kerzenwerkstatt.
Termine sind einzeln buchbar. Kursgebühr 5,00€ pro Tag.
Marlene Deskau und Monika Gehrke, Förderverein Naturkontaktstation, freuen sich
auf Ihre Anmeldung bis zum 4.11. unter 0 51 44 / 38 40 oder 01 51 / 51 46 40 45.
14.00 Uhr. Dauer ca. 2 Stunden

Samstag, 12. November
Bildervortrag „Blick über den Tellerrand“

Wir schauen einmal über den Tellerrand bzw. über die Landkreisgrenzen. Rolf Jantz,
Fotograf aus Wathlingen, zeigt uns die Natur aus diesen beeindruckenden Landschaf-
ten und berichtet über seine Erlebnisse.
Anmeldung bis 10.11. unter 0151/51464045, da das Seminarhaus nur begrenzt Sitz-
plätze zur Verfügung hat. Eintritt frei, das kleine Spendenschwein freut sich über
Futter/Spenden für neue Projekte. 14.00 Uhr, Dauer ca. 1,5 Std.

Sa., 22. Oktober 2022: Shane Hennessy
Der irische Gitarrenvirtuose Shane Hennes-
sy hat sich in kürzester Zeit mit seinem ener-
giegeladenen Spiel auf der akustischen Gi-
tarre in aller Welt einen herausragenden Ruf
erspielt. Im Verlauf eines Auftrittes versetzt
Hennessy sein Publikum in euphorische Be-
geisterung, um es in anderen Momenten
wieder nachdenklich zu stimmen. Er erzählt
dazu Geschichten und Anekdoten mit der
gleichen Leidenschaft, mit der er auch seine
Musik präsentiert.
Hennessy selbst sagt, es sei schwer, sein
Tun auf der Bühne in Worten zu beschrei-
ben, ohne ein Konzert besucht zu haben.

Erlebt man Hennessy auf der Bühne, erklärt
sich der prall gefüllte Tourplan allerdings von
selbst. Allein 2019 hat er einen großen Teil
des europäischen Festlandes, Russland,
China und die Vereinigten Staaten besucht.
Der Höhepunkt dieser Welttournee ist ein
Solo-Set beim prestigeträchtigen Merle Fest
in North Carolina, das weithin als Mekka der
Americana und Roots-Musik in den USA be-
kannt ist.
Beginn: 20.00 Uhr
Eintritt: frei, Hut geht rum! Begrenzte Plät-
ze. Anmeldung unter 05144-56 01 77
www.Antikhof-Drei-Eichen.de

Es gibt noch Tickets an der Abendkasse



Unsere Hilfe bei
Recht und Steuern!

Wathlinger Bote – 6 – 8. Oktober 2022/41

Ihre
Steuerberaterin

vor Ort §
Rechtsanwalt
Dr. jur.
Gerhard Meyer zu Hörste
Fachanwalt für Familienrecht, Steuerrecht

und Agrarrecht
Erbrecht, Höferrecht, Familienrecht,

Steuerrecht, Verkehrsrecht, Agrarrecht,
Verkehrsordnungswidrigkeitenrecht,
Arbeitsrecht und Versicherungsrecht.

Königstraße 18 · 30175 Hannover
Tel. (0511) 34 22 55 · Fax (0511) 31 45 50

Tel. Ramlingen (05085) 70 92
E-Mail: mzh.moe@t-online.de

§§  Rechtsanwälte
Georg Graf v. Perponcher
Dr. Tanja-Carina Riedel

Nienhagen, Dorfstr. 45
www.ra-perponcher.de
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Kulturhaus Wienhausen:
Foto-Ausstellung „Spektrum“

von Roswitha Wendhof
 Geburtstage vom 10. Oktober bis 16. Oktober 2022

Wir gratulieren:.
Adelheidsdorf

Herta Fricke geb. am 11.10.1936 86. Geburtstag
Heinz Rieckenberg geb. am 12.10.1947 75. Geburtstag

Nienhagen
Kurt-Jürgen Bieda geb. am 10.10.1947 75. Geburtstag
Edda Frerichs geb. am 10.10.1942 80. Geburtstag
Walburga Wengert geb. am 10.10.1951 71. Geburtstag
Christina Schwanecke geb. am 11.10.1952 70. Geburtstag
Siegmar Kunst geb. am 12.10.1943 79. Geburtstag
Edith Misselhorn geb. am 12.10.1939 83. Geburtstag
Elsa Scharkow geb. am 12.10.1941 81. Geburtstag
Siegrid Dörpinghaus geb. am 13.10.1940 82. Geburtstag
Kornelia Haverkamp geb. am 14.10.1949 73. Geburtstag
Walter Geßner geb. am 14.10.1950 72. Geburtstag
Anna Prasuhn geb. am 15.10.1925 97. Geburtstag
Fatma Akyüz geb. am 16.10.1937 85. Geburtstag
Brunhilde Fietkau geb. am 16.10.1946 76. Geburtstag
Ursel Siemßen geb. am 16.10.1947 75. Geburtstag
Doris Teschmit geb. am 16.10.1951 71. Geburtstag

Wathlingen
Ragip Huseni geb. am 10.10.1951 71. Geburtstag
Mevlüt Cengiz geb. am 11.10.1946 76. Geburtstag
Hildegard Tangermann geb. am 11.10.1927 95. Geburtstag
Gudrun Horn geb. am 12.10.1940 82. Geburtstag
Lothar Koppe geb. am 12.10.1946 76. Geburtstag
Wolfgang Kühn geb. am 14.10.1950 72. Geburtstag
Christa Bockstette geb. am 15.10.1951 71. Geburtstag
Rita Kullmann geb. am 15.10.1937 85. Geburtstag
Momcilo Rakocevic geb. am 16.10.1952 70. Geburtstag

Leserbrief
Nienhagen vor 70 Jahren

In den 50ern wohnte ich mit meinen Eltern
schon einmal in Nienhagen. Hier verbrachte
ich meine Jungen- und Jugendjahre, ehe wir
nach Celle zogen, ich dort meine Schule be-
endete und dann später in „die Welt“ hinaus-
zog. 1977 kam ich mit meiner jungen Fami-
lie nach Nienhagen zurück, mit all den Erin-
nerungen aus der guten alten Zeit.
War Nienhagen damals ein verträumtes Dorf
im Kreis Celle? Ich denke, ein bisschen schon.
Allerdings gab es auch eine gewisse Geschäf-
tigkeit, die der Mineraloel-Branche geschul-
det war. Nienhagen war im Kreis Celle zu die-
ser Zeit eines der reichsten Dörfer, das immer
noch mit Erdoel gesegnet war. Viele Förder-
türme standen hinter dem Dorf in Richtung
Brand. Nienhagen war ein sogenanntes Alt-
vertragsgebiet – mit Sitz der Wintershall AG
und Gewerkschaft Elwerath - in dem die För-
derzinsen noch an die Grundeigentümer ge-
zahlt und nicht vom Staat einkassiert wurden.
Der Wohlstand machte sich überall bemerk-
bar. Schöne Höfe und Häuser mit annehm-
baren Straßen und im Allgemeinen ein sau-
beres und gutes Umfeld. Hier lebte ich nach
vielen Entbehrungen aus der frühen Nach-
kriegszeit. Wir hatten wieder eine Wohnung,
einen Garten, der Vater hatte Arbeit, und wir
waren hier glücklich und zufrieden.
Ich ging in die Schule und meinen Beschäfti-
gungen nach, die einen Jungen glücklich
machten. Auf dem Hof des „Pastorenhauses“
(neben dem Gemeindehaus) spielten wir Fuß-
ball, auf den Betonfeldern der Wintershall-
Tankstelle spielten wir Prellball und oft genug
gehörte die Straße uns, weil von Verkehr
kaum die Rede war. Die wenigen Autos, die
die Straße befuhren, konnte man an 10 Fin-
gern abzählen. Auch Trecker waren damals
eine Seltenheit, die Pferdegespanne hatten
den Vorrang. Das galt für die Bauern genauso
wie für den Kohlenhändler. Regelmäßig sah
man jedoch den Borgward von Taxi-Hüster
und den Citroen von Dr. Teile.
Nienhagen hatte damals 2 Schulen: die alte
und die neue Schule. Zum Sport ging man in
den Saal des Gasthauses Schaper, wo auch
regelmäßig Kinovorführungen stattfanden
und wo wir von der Schule einmal die auf

uns zugeschnittene Oper Hänsel und Gretel
aufführten. Von der Schule wurde auch jähr-
lich für die oberen Klassen eine Schnitzel-
jagd organisiert. Und in unserer Freizeit spiel-
ten wir oft genug Räuber und Gendarm. Spie-
len im Freien, das war in der damaligen Zeit
ein ganz wichtiger Faktor, denn man kannte
ja Gott sei Dank noch keine „Handy- oder
Computerspiele“.
Die Sommerferien verbrachten wir zum größ-
ten Teil in der Badeanstalt an der Fuhse bei
Onkel Gustav, der uns auch die Schwimm-
prüfungen abnahm. Dabei tobten wir oft
genug zum Ärger unseres Schwimmmeisters
in der Fuhse herum.
Später fuhren wir vom Bahnhof mit dem Zug
nach Celle (Monatskarte für 5,60 DM) zur
Schule. Und wer das sparen wollte, der fuhr
mit Fahrrad – Sommer und Winter – ich tat
das oft genug. Im Sommer fuhren wir sonn-
tags oft zur B3, vorbeifahrende Autos angu-
cken. Ein Sommer gab es im Stadion Wes-
tercelle eine Attraktion: Aschenbahnrennen!
Keiner konnte sich so recht etwas darunter
vorstellen. Wir wussten nur, dass es etwas
mit Motorrädern zu tun hat. Also heimlich –
die Eltern durften es ja nicht wissen – und
sonntäglich angezogen ging es nach Wes-
tercelle. Die Aschenbahnrennen waren schon
interessant, aber sehr staub- und drecklas-
tig, so dass wir uns kaum wieder nach Hau-
se trauten.
Im Herbst ging ich zu den Bauern zur Kartof-
felernte. Der Arbeits-Tag hatte oft genug 10
Stunden und einen großzügigen Stundenlohn
von 0,80 DM/Stunde. In einem Jahr kaufte
ich mir dafür ein Stricker-Fahrrad für 110,00
Mark. War ich glücklich!
Irgendwann wurden wir auch konfirmiert und
kamen in die Lehre. Lehrlingslöhne zwischen
45 und 70 DM im Monat waren damals üb-
lich. Der Ernst des Lebens hatte uns eige-
fangen, denn wir alle wissen: Lehrjahre sind
keine Herrenjahre.
Ich lebe heute immer noch als zufriedener
und glücklicher Bürger in Nienhagen. Zurück-
schauend muss man allerdings feststellen,
dass sich „unser Dorf“ sehr stark verändert
hat. Ulrich Kudrass

Sprechtage des Versichertenberaters im Rathaus
 Nienhagen im Monat Oktober 2022

Herr Werner Bursch steht für Fragen und für das Aufnehmen von Anträgen in Angelegenheiten der
Deutschen Rentenversicherung am: Donnerstag, den 13. Oktober 2022 ab 14.00 Uhr, Donners-
tag, den 27. Oktober 2022 ab 14.00 Uhr- - im Rathaus Nienhagen, 1. Etage , kl. Sitzungssaal,
Maskenpflicht - zur Verfügung.
Telefonische Anmeldung ist erbeten unter der Telefonnummer 49167 und 49168 (Bürgerbüro
Wathlingen)- oder 49152 und 49157 (Bürgerbüro Nienhagen).

Nienhagen - Metallzaun beschädigt
und geflüchtet

Celle (ots) - Ein unbekannter Fahrzeugführer hat in der Woche KW 38
einen Metallzaun in der Dorfstraße massiv beschädigt und ist anschließend vom Un-
fallort geflüchtet. Der 6 Meter lange Zaun wurde aus seiner Verankerung gerissen und
es entstand erheblicher Sachschaden.
Hinweise zum Verursacher nimmt die Polizei in Lachendorf entgegen unter Telefon
05145/28421-0.

Adelheidsdorfer Lauf-AG
Adelheidsdorfer Lauf-AG nimmt

am 38. Celler Wasa-Lauf teil

Unter dem Titel „Spektrum“ zeigt die Foto-
grafin Roswitha Wendhof Bilder, die während
vieler Aufenthalte in Asien entstanden sind:
Menschen, Natur, Landschaften ... Bilder, die
Einblicke in andere Welten geben. Neben die-
sen Reisefotografien zeigt Roswitha Wend-
hof auch eine Serie mit Arbeiten, die im Fo-
tostudio entstanden sind und mit denen sie
die vielfältigen Möglichheiten erkundet, die
die Fotografie dank unterschiedlicher Blen-

den, Belich-
tungszeiten etc.
bietet.
Die Austellung ist
vom 1.10 bis
13.11.2022 zu erleben.
Oktober: dienstags bis freitags 11-15 Uhr,
samstags 10-13 Uhr
ab November: montags bis freitags 10-12 Uhr
Am 1.10. (11-15 Uhr) und am 13.11. (12-

15 Uhr) ist Roswitha Wendhof vor Ort
und freut sich viele neugierige
Besucher*innen.
Im Jahr 2020 hat die Klostergemein-
de Wienhausen die inhaltliche Ausge-
staltung des Kulturhauses Wienhau-
sen dem FlotART – Kunst und Design
im Flotwedel e.V. übertragen. Neben
mehreren Ausstellungen pro Jahr, die
Raum bieten für Malerei, Grafik, Foto-
grafie u.a.m., gehören dazu auch Ein-
zelveranstaltungen vor und ihm Kul-
turhaus. Foto: Roswitha Wendhof

Die POLIZEIPOLIZEIPOLIZEIPOLIZEIPOLIZEI     informiert:

Aufgrund der an-
haltenden Coro-
na-Pandemie ist
der 38. Celler
Wasa-Lauf mehr-
fach verschoben
worden. Einst an-
gesetzt für den 8.
März 2020 und
dann mehrfach
verlegt, konnte
der Traditionslauf
nun endlich,
wenn auch
erstmals im
Herbst, ausgetragen werden. Seit 1983 sind
bereits viele Tausend Menschen durch die
Celler Innenstadt gelaufen, nachdem Marian-
ne und Holger Pieper vom MTV Eintracht Cel-
le zur Teilnahme aufgerufen hatten. Neun Adel-
heidsdorfer Volksläufer liefen in diesem Jahr
den Fünf-Kilometer-Rundkurs durch die Alt-
stadt und die Blumlage. Marion Suchy toppte
wieder alles, indem sie im Anschluss noch
zehn Kilometer lief. Ortsbürgermeister Alexan-
der Wille sprach die Eröffnungsworte, um
11:30 Uhr fiel der Kanonenschuss. Der Re-

gen hatte eine Pause eingelegt, das Thermo-
meter zeigte 17 Grad Celsius. Die Bedingun-
gen waren also optimal. Viele Zuschauende
säumten die eingebundenen Straßen. „War
wieder sehr schön“, blickt die Läuferin Chris-
tina Heins zurück. „Hat wieder viel Spaß ge-
macht“, pflichtet ihr die Teamkollegin Claudia
Zachert bei. Schnellste aus dem Adelheids-
dorfer Team waren in diesem Jahr Lara-Malin
Blazek mit 26:43 Minuten, Jan Pauluhn mit
27:32 und Marion Suchy mit 29:19 Minuten.
Matthias Blazek

Lara-Malin Blazek, Helen Mia Zachert, Hinnerk Gaus, Lennard Frommer, Jan
Pauluhn, Claudia Zachert, Christina Heins und Matthias Blazek (von links) sind
mit ihren Leistungen zufrieden. Foto: Jens Pauluhn
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Gewerbering 10a  |  29352 Adelheidsdorf                          Herzogin-Agnes-Platz 8  |  29336 Nienhagen
Tel. 05141 - 70925-0   |  www.vivas-rehamed.de

Kompetente Beratung und kontaktloses Aufmaß für Ihre Kompressionsstrümpfe.
Gerne auch bei Ihnen zu Hause oder an Ihrem Wunschort!

Für SIE und IHN  •  Hohe Strapazierfähigkeit  •  Blickdichte Optik  •  Antibakterielle Wirkung am ganzen Bein

Kompressions-Strümpfe

Wir sind für Sie da: Mo. – Do. 8.00 – 17.00 Uhr  ·   Fr. 9.00 – 15.00 Uhr

Kompressions-Strümpfe



Mehrgenerationenhaus KESS Nienhagen
Zentrale: Herzogin-Agnes-Platz 1 · Tel. 05144/970627 · Fax 05144/971428
mgh@Familienzentrum-KESS.de · www.familienzentrum-kess.de · blog.familienzentrum-kess.de

KESS Wathlingen
Zweigstelle: Am Markshof 2
KESS Wienhausen
Zweigstelle: Hofstraße 5

Familien- Senioren- und Integrationsbüro

der Samtgemeinde Wathlingen
KESS Nienhagen

Montag - Freitag, 9.00 - 12.00 Uhr und
15.00 - 17.00 Uhr
KESS Wathlingen

Montag - Freitag, 9.00 - 11:00 Uhr

BEGEGNUNG
Offene Familiengruppe

für Mütter, Väter, Großeltern mit ihren Klitzekleinen, Abenteurern oder
Weltentdeckern ab der Geburt
Montag, 11.00 Uhr - 12.30 Uhr KESS Nienhagen
Sigrid Thöling und Dorthe Kühn freuen sich auf Euch!
Dienstag, 11.00 Uhr - 12.30 Uhr KESS Wathlingen
Sigrid Thöling und Malin Voß freuen sich auf Euch!
Ohne Anmeldung und kostenfrei!
Wir freuen uns auf Euch! Einfach kommen und mitmachen!

KLÖN-CAFÉ
Kaffeeklatsch bei Tante Emma
Montag,16.00 Uhr - 17.00 Uhr KESS Nienhagen
Gastgeberin Andrea Engelke freut sich auf Ihren Besuch!
Montag,15.30 Uhr - 17.00 Uhr KESS Wathlingen
Gastgeberin Margret Scharpe freut sich auf Ihren Besuch!

Familientreff mit Frühstück
ein gemütliches Frühstück für Jung und Alt!
Montag und Freitag von 9.00 Uhr - 10.30 Uhr KESS Wathlingen
Gastgeberin Margret Scharpe freut sich auf Sie!

Offener Treff für Frauen aus der Ukraine
Dienstag, 17.00 Uhr im KESS Nienhagen
Deutsch lernen und sich austauschen mit Agniya Legkodukh
Bitte anmelden!

Hygge-Zeit – miteinander singen!
Ein Lebensgefühl, das glücklich macht! Miteinander singen und ver-
gnügt in den Tag starten! Wir begrüßen Sie / Euch jeden Donnerstag
von 8.15 Uhr - 8.30 Uhr auf dem Herzogin-Agnes-Platz am KESS und
starten singend in den Tag mit alten und bekannten Volksliedern! (bei
schlechtem Wetter singen wir im Tante Emma Laden!)
Einfach kommen und mitmachen! Ohne Anmeldung und kostenfrei!

KESS · KESS · KESS · KESS · KESS

Sorgentelefon der

Samtgemeinde Wathlingen
Rufen Sie uns gerne während unserer Öffnungszeiten an,
wenn Sie…
… Sorgen und Nöte haben.
... Hilfe beim Ausfüllen von Formularen benötigen.
... wenn Sie einfach mal jemanden zum Reden brauchen.
Alle Telefonate werden selbstverständlich vertraulich be-
handelt.

BERATUNG
• Familiensprechstunde
• Beratung Kinderbetreuung für 1- 3 Jährige
• Familiencoaching
• Sprechstunde der Agentur für Arbeit Celle
   Termin im KESS am 24.11.22 von 9 .00 - 12.00 Uhr
    - telefonische Anmeldung erforderlich!
• Seniorensprechstunde
• Beratung zum Thema Pflege
• Vermittlung haushaltsnaher Dienstleistungen
• Lebensberatung
• Beratung und Begleitung von Migrant*innen
• Hilfe beim Ausfüllen von Formularen
• Vermittlung ehrenamtlicher Tätigkeit
• Kostenlose Pflegeberatung für gesetzlich Krankenver-
   sicherte in Kooperation mit dem Senioren -und
   Pflegestützpunkt Celle.
   Termin im KESS: Montag, den 10.10.22 ab 15.00 Uhr
   - telefonische Anmeldung erforderlich!

Offener Baby-Treff
für "frischgebackene Familien" mit ihren Babys im Alter von 0 - 12 Mon.
jeden Donnerstag, 10.30 - 12.00 Uhr KESS Nienhagen
Einfach klönen und neue Kontakte knüpfen…
Inga Ernesti freut sich auf Euch!

Familien-Café am Marktplatz
Freitag,15 - 16.30 Uhr KESS Nienhagen während des Wochenmarkts
Kommen - klönen und Kontakte knüpfen…
Imke Faßbender und Andrea Engelke freuen sich auf den Besuch!

Wichtel-Herbstfest im Familien-Café

am Markt mit Mitmachaktion
Am Freitag, den 14.10.2022,
15.00 Uhr - 16.30 Uhr
-Gemeinsam kreativ - basteln mit
herbstlichen Naturmaterialien wie
Blätter, Tannenzapfen…
-Apfelkuchen, Kürbissuppe und
ein gemütliches Feuerchen zum
Aufwärmen warten auf Sie/Euch!
Einfach kommen und mitma-
chen!
ohne Anmeldung- kostenfrei!

TIPP der Woche!
Nähen verbindet – Offener Näh-Treff –

Ihr wolltet schon immer Kinderkleidung
selber nähen, braucht noch für das er-
wartete Baby eine Winkelunterlage oder
eine Wickeltasche, dann kommt in un-
seren Näh-Treff.
Ob Anfänger oder Profi - hier wird in
gemütlicher Runde genäht und Hilfe
beim Einstieg in die Nähwelt gegeben.
Freitag, 14.10.22, 18.00 Uhr - 19.00
Uhr KESS Wathlingen, Am Markshof 2
Ihre Gastgeberin Malin Voß, Hobby-
schneiderin, freut sich auf Ihren Besuch!
Nähmaschinen sind vorhanden, eigene

können aber auch gerne mitgebracht werden.
Einfach kommen und mitmachen…!
Die Teilnahme ist kostenlos und unverbindlich! Über eine Spende wür-
den wir uns freuen.

Seniorentreff
Freitag, 21.10.22, 15.00 Uhr - 17.00 Uhr KESS Wathlingen
Ruth Schreiber und Lucienne Geerits freuen sich auf ihren Besuch.

Offener Treff „60 plus“
Mittwoch, 02.11.22 von 15.00 Uhr - 17.00 Uhr KESS Nienhagen
Ruth Schreiber und Lucienne Geerits freuen sich auf Ihren Besuch.

PC-Handy/Tablet- Treff
für Einsteiger, Fortgeschrittene und Experten
Montag, 07.11., 10.30 Uhr - 12.00 Uhr KESS Wathlingen
Weitere Termine: 05.12., 09.01.2023, 06.02.2023
Donnerstag, 06.10., 15.00 - 16.30 Uhr KESS Nienhagen
Weiter Termine: 17.11., 15.12., 19.01.2023, 16.02.2023
Ohne Anmeldung, kostenfrei! Über eine Spende würden wir uns freuen!
Andrea Engelke freut sich auf ihren Besuch!

Offener Spiele-Treff für Sie und Ihn
Rommé, Canasta und Co…
Dienstag, 01.11.22, 16.00 Uhr - 17.30 Uhr KESS Nienhagen
Sigrid Brandes und Helga Völz freuen sich auf Ihren Besuch.

Mobiles Impfteam im KESS Nienhagen

Corona-Schutzimpfung
Zum Schutz Ihrer Gesundheit bietet der Landkreis Cel-
le Ihnen und Ihrer Familie die Möglichkeit einer  Coro-
na-Schutzimpfung durch das Mobile Impfteam an.
Erst-Zweit- und Booster-Impfungen
• für Erwachsene und Kinder ab 12 Jahren nach Ablauf
   der 3 Monate nach der Erstimpfung
4. Impfung
• für vorerkrankte Menschen
• Personen ab 60. Lebensjahr
• Personen mit Berufstätigkeit in medizinisch / pflegeri-
schen Einrichtungen
Neueste angepasste Impfstoffe sind vorhanden!
Donnerstag, den 13.10.22, 13.00 Uhr - 17.00 Uhr
KESS Nienhagen
weitere Termine 2022: 10.11., 08.12.
ohne Anmeldung- einfach kommen!
Jede Impfung hilft, denn durch Impfungen werden
Menschen geschützt!
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BILDUNG für Erwachsene
Foto-Werkstatt

Fotobearbeitung am PC/Laptop
• Wie hole ich das Beste aus meinem Foto heraus, muss ich es überhaupt
  bearbeiten?
• Kommt es nicht schon perfekt aus der Kamera?
• Ist das noch Foto oder schon Kunst?
Vermittlung von Grundlagen durch praktische Übungen, die zeigen,
was kleinste Veränderungen an Licht und Schatten, Kontrast und Struk-
tur bewirken können.
Ein kostenloses Programm kann zur Verfügung gestellt werden und ein
Blick in Adobe Lightroom und Photoshop ist möglich.
 10.11. - 15.12.22
Donnerstag, 08:30 - 10:00 KESS Wathlingen
09.11. - 14.12.22
Mittwoch, 17:00 - 18:30 KESS Nienhagen
Kursgebühr: 68,-€  6 Einheiten Kurleitung: Andrea Engelke, PC-Expertin

Apfeltag in der
„Kleinen Schule“ im KESS

Ende September drehte sich für die SchülerInnen der
"Kleinen Schule" im KESS Wathlingen einen Tag lang al-
les um den Apfel.
Wo findet man Äpfel im Ort und was kann man alles
daraus machen?
Dies waren die Fragen, die die SchülerInnen sich stellten.
Es gab viel zu staunen und zu genießen.
Den Apfelpflücker, den uns eine Mutter zur Verfügung
stellte, probierte jeder aus. Es war gar nicht so einfach,
an die köstlichen Früchte heranzukommen. Zum Glück
lagen aber einige Äpfel unter dem Baum und mussten
nur eingesammelt werden. Bei selbst gepresstem Apfel-
saft, der ganz anders aussieht als gekaufter, konnte flei-
ßig über das Thema regionale Äpfel gesprochen wer-
den. (M.Voß)

KESS · KESS · KESS · KESS · KESS

KESS · KESS · KESS · KESS · KESS

Redaktionsschluss!
Dienstag, der 11. Oktober 2022 bis 16.00 Uhr
im Rathaus Wathlingen, im Bürgerbüro, Am Schmiedeberg 1, 29339 Wathlingen,

oder bis Mittwoch, 12. Oktober bis 12.00 Uhr
direkt beim Großmoorer Verlag,  29352 Großmoor,
Gartenstraße 11, Tel. 05085/7427 · Fax 7499 · E-Mail: Moorverlag@t-online.de
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Leserbrief
Gedanken zur Mediation zum Umgang mit der Halde Niedersachsen und

der Grube Niedersachsen-Riedel Pressemitteilung vom 26. 09.2022
Gleich auf der ersten Seite fällt mir auf, dass
die wesentlichen Fragen zur Abdeckung des
Kaliberges nicht geklärt wurden: Wie soll die
Abdeckung werden? Wird überhaupt abge-
deckt? Was ist mit dem Verkehr?  Da stellt
sich mir die Frage: wozu diese Mediation?
Ist eine Mediation abgeschlossen, wenn in
den wesentlichen Punkten keine Einigung
erzielt wurde oder ist sie vielmehr geschei-
tert?
Auf Seite 3 wird festgestellt, dass die (nicht
vorhandenen) Ergebnisse der Mediation für
die Genehmigungsbehörde LBEG  keine
Rechtsverbindlichkeit darstellt. Welchen Sinn
macht dann die Mediation?
Seite 4, II. Abdeckmaterial und – mengen,
Abs 1:  Da ist von einem komplexen System
der Qualitätssicherung mit Fremd- und Eigen-
überwachung die Rede: Eigenüberwachung:
halte ich per se für fragwürdig, da Eigeninte-
ressen über Qualität stehen. Und wer führt
die Fremdüberwachung durch? Wird diese
transparent für die Bevölkerung dargestellt?
Es soll nach den bestehenden Gesetzen und
Verordnungen gehandelt werden: Das halte
ich zum Einen für eine absolute Selbstver-
ständlichkeit und zum Anderen stelle ich mit
die Frage, ob die Gesetze dem aktuellen Stand
der Wissenschaft entsprechen (zumal im Ver-
lauf des Textes von einem Gesetz von 1966
zur Flutung geschrieben wird. Da dürfte sich
bereits einiges weiterentwickelt haben).

Seite 5. 2. Absatz: Es werden sehr schwam-
mig Ziele formuliert. Nichts ist nachprüfbar
und SMART formuliert. „mehrmals im Jahr“:
das ist nicht präzise!
Seite 6: 3. Absatz: „Da die Halde nach unten
nicht abgedichtet ist, würde eine Abdeckung
die in das Grundwasser übertretenden Salz-
mengen gravierend reduzieren.“ Das ist für
mich nicht schlüssig.
Im Verlauf heißt es dann: „ Die zukünftige
Grundwasserüberwachung sollte die Verän-
derung …. möglichst exakt erfassen.“  Soll-
te und möglichst exakt sind derart schwam-
mige Formulierungen, die alles zulassen! (Es
geht um die Versalzung des Grundwassers.
Wächst unser Spargel dann bereits gesalzen?
Was sagen die Landwirte dazu?)
Seite 9: unter Punkt 2, der 2. Absatz: Die ört-
lichen Vereine sollen einen  Informationspa-
villon zum Thema Abdeckung betreuen? Ich
stelle mir unsere Behindertengruppe oder an-
dere Vereine vor, wie die dort aufklären und
beraten – natürlich haben alle die notwendi-
ge Fachkenntnis.
Seite 9, Punkt 5: Geothermie: Warum wird
dies Thema nicht weiter verfolgt? Gerade
jetzt? Das ist eine große Ressource für un-
ser Dorf und unsere Nachfahren.
Auf Seite 10 zum Thema Teilversatz stellt der
BUND klar und deutlich die Vorteile dar: Was-
ser wird eingespart, die Gefahr von Senkun-
gen wird reduziert und finanziell ist es für K

&S  machbar. Weiter auf Seite 11 wird vom
BUND dargestellt, dass auch eine Aufberei-
tung möglich und finanziell für den Konzern
K & S  machbar ist.
Auf Seite 11 geht der BUND auf das knappe
und zudem vermehrt versalzene Grundwas-
ser ein. Da stelle ich erneut die Frage, was
die Landwirte sagen und möchte anmerken:
ich möchte, dass meine Nachfahren Trink-
wasser in ausreichender Qualität und Quan-
tität zur Verfügung haben.
Als Fazit auf Seite 12 schreibt der BUND, dass
er eine „Variantenprüfung gemäß dem Stand
der Technik“  erwartet. Auch dies halte ich
für eine Selbstverständlichkeit. Eindeutig ist
es von öffentlichem Interesse, dass  keine
Ewigkeitsbaustelle mit Ewigkeitskosten dort
entsteht. Wir haben eine Verantwortung ge-
genüber unseren Kindern und Enkeln!
Die Gemeinden Nienhagen, Uetze/Stadt Burg-
dorf, nur Gemeinde Uetze, Gemeinde Wath-
lingen, Landkreis Celle, Samtgemeinde Wath-
lingen, und das NDS Ministerium für Umwelt,
Energie, Bauen und Klimaschutz stellen
ebenfalls ihre Positionen dar.
In der Stellungnahme der Gemeinde Wath-
lingen fällt mir der Überhang zum ´Thema
Verkehr auf und es wird sehr wenig zum The-
ma Wasser geschrieben. Das Thema Geo-
thermie wird gar nicht erwähnt. Die Gemein-
de fordert eine Abdichtung dort, wo Z2 –
Material eingebracht wird. Wer überprüft

das? Wie soll die Abdichtung aussehen?
Es soll ein Betrieb für Wathlingen gegründet
werden, damit dann hier die Gewerbesteuer
anfällt. Und: „Gute Beziehungen der Vereine
und Verbände zu K&S“  sollen eine „positive
Wirkung erzeugen“ (S. 18). Das lasse ich nun
unkommentiert so stehen.
Auf Seite 18 schreibt nun das Unternehmen
K & S seine Stellungnahme zum Thema. Auf
1,5 Seiten werden vom Unternehmen kurz
und Bündig alle vom BUND favorisierten Va-
rianten abgelehnt. Eine schlüssige Begrün-
dung und eine Widerlegung der Argumente
finde ich nicht.
Mein persönliches Fazit zu der Mediation und
der Pressemitteilung: Insgesamt waren die-
se 19 Monate Arbeit unnötig. Eine Annähe-
rung kann ich nicht erkennen. Es hat allen
Beteiligten Geld, Zeit, Energie und Kraft ge-
kostet. (Warum wird in der Pressemitteilung
wieder die sachliche und konstruktive Ar-
beitsatmosphäre herausgehoben? Ist das
unter erwachsenen Menschen nicht selbst-
verständlich?).  Die Entscheidung liegt nun
immer noch beim LBEG (Landesamt für Berg-
bau, Energie und Geologie) das dem Nieder-
sächsischen Ministerium für Wirtschaft, Ar-
beit, Verkehr und Digitalisierung unterstellt ist.
Also dem dann amtierenden Minister oder
Ministerin. Folglich:  die Wahl am nächsten
Sonntag hat direkte Auswirkungen auf uns!
Karin Robel

Gemeinsam stärker gegen die Sucht
Anonyme Alkoholiker Celle werden 50

Am Anfang gab es Bill und Bob und ihr le-
gendäres Treffen in der US-amerikanischen
Stadt Akron im Bundesstaat Ohio. Bill war
ein Börsenmakler aus New York, Bob ein
ortsansässiger Doktor, und beide litten unter
der Krankheit Alkoholismus.  Zu ihrem Tref-
fen kam es im Sommer 1935: In einer Not-
stunde, als der eine den anderen aufsuchte,
stellten sie fest, dass ihr Zwang zu trinken
nachließ, als sie sich offen über ihre Krank-
heit unterhielten.
Dieses Treffen war die Geburtsstunde der
Selbsthilfeorganisation Anonyme Alkoholiker
(englisch: Alcoholics Anonymous, kurz: AA),
und wenn die Überlieferung stimmt, wurde
aus einem angedachten Small Talk von zehn
Minuten ein intensives fünfstündiges Ge-
spräch. Tatsache ist das Ergebnis dieses und
folgender Gespräche: Die beiden empfanden
ihren Austausch über den Ausstieg aus dem
Alkoholkonsum als so hilfreich, dass sie die
Erfahrung teilen wollten. Sie gründeten
Selbsthilfegruppen vor Ort und in New York
und legten damit den Grundstein für eine
Bewegung, die heute weltweit Menschen hilft,
mit ihrer Alkoholabhängigkeit umzugehen und
zur Abstinenz zu finden.
Eine echte Erfolgsgeschichte, die auch ein
Kapitel in Celle aufschlägt. 1972 gründet sich

hier eine Ortsgruppe der AA, die jetzt ihren
50jährigen Geburtstag feiert und aus diesem
Anlass Mitglieder, Angehörige und Interes-
sierte einlädt, das Jubiläum gemeinsam zu
begehen – in einer Veranstaltung, die durch
informative Vorträge und persönlichen Kon-
takt geprägt sein wird. Die Feier findet am
15. Oktober 2022 um 14 Uhr im Gemein-
dehaus der Baptisten, Wederweg 41 in
Celle statt, neben Berichten von Betroffenen
und Angehörigen werden ein Pastor über
Kapitulation und eine Medizinerin über Alko-
holismus aus fachlicher Sicht sprechen.
Interessentinnen und Interessenten haben
darüber hinaus immer die Möglichkeit, ein
Treffen der AA zu besuchen. Eine Celler Grup-
pe kommt beispielsweise an jedem Donners-
tag um 20 Uhr zum Meeting im Gemeinde-
zentrum der Blumläger Kirche zusammen
und heißt Neulinge ganz selbstverständlich
in ihrer Runde willkommen. Angehörige von
Alkoholikern können am zweiten Donnerstag
im Monat zum offenen Meeting dazukom-
men. Eine zweite Celler Gruppe trifft sich je-
den 1. und 3. Dienstag im Monat im Famili-
enzentrum der Kirchengemeinde Vorwerk.
Die Teilnahme an Gruppentreffen verpflichtet
zu keinerlei weiterer Bindung. Obwohl die AA
aus organisatorischen Gründen als gemein-

nütziger Verein aufgestellt sind, gibt es bei
ihnen weder Mitgliedschaft noch Teilnahme-
gebühren. Laufende Kosten werden aus-
schließlich aus freiwilligen Spenden bestrit-
ten.
Die Treffen finden nach einem geregelten
Ablauf statt. Zu Beginn werden die Präambel
der AA und die zwölf Schritte verlesen, die
das methodische Zentrum der Selbsthilfe bil-
den und die Stationen des Loslösens von der
Sucht markieren. Nach dieser Besinnung auf
Zielsetzung und Methode folgt der offene
Austausch in Form einzeln vorgetragener Er-
fahrungsberichte, die als unkommentierte
Statements im Raum stehenbleiben, zum
Mitdenken und Nachfühlen einladen und das
kollektive Vertrauen in die Chance stärken,
den Alkoholismus in den Griff zu bekommen.
Dieses Vertrauen in die persönliche Wider-
standskraft findet auch in ergänzenden Ritu-
alen wie dem Begehen von Abstinenz-Ge-
burtstagen Ausdruck.
Über die Gruppenzusammenkünfte hinaus
bietet sich AA-Neueinsteigenden auch die
Möglichkeit, sich durch einen sogenannten
„Sponsor“ begleiten zu lassen. Dabei han-
delt es sich um eine Person aus der Gruppe,
die sich als ständiger Ansprechpartner zur
Verfügung stellt – eine Hilfe, die insbesondere

in den ersten Wochen und Monaten der Ab-
stinenz von großer Bedeutung sein kann.
„Alkoholsucht ist für Betroffene und ihr Um-
feld eine schwere Belastung“, sagt ein Grup-
penmitglied aus Celle, „unsere Selbsthilfe hat
spirituellen Charakter und baut Brücken zu-
rück zur Leichtigkeit des Lebens.“ Zu den
Erfolgsfaktoren der AA zählt neben dem re-
spektvollen Umgang miteinander und dem
vollständigen Verzicht auf Hierarchien inner-
halb der Gruppen auch die namensgebende
Anonymität. Sie bietet zum einen allen Hilfe-
suchenden Schutz und bewahrt sie vor mög-
lichen Stigmatisierungen in der Öffentlichkeit.
Zum anderen ermöglicht sie das Selbstver-
ständnis, sich grundsätzlich und unabhän-
gig von sozialem oder beruflichem Status auf
Augenhöhe zu begegnen.
Das Motto, unter welchem die Celler Gruppe
ihr Jubiläum begeht, lautet: „AA – durch Er-
fahrung, Kraft und Hoffnung zu neuer Lebens-
freude“. Besser lässt sich nicht auf den Punkt
bringen, was Menschen hier erwartet, die
bereit sind, sich ihrer Alkoholsucht zu stellen,
um sich nicht von ihr besiegen zu lassen.
Kontakt: Anonyme Alkoholiker, Gemeinde-
haus Blumläger Kirche, 29221 Celle
Wilfried: 05146 92845 oder 0152 58138272,
aa-celle@t-online.de

Herbstkonzert des Feuerwehrmusikzugs
der Ortsfeuerwehr Adelheidsdorf

Zu seinem tra-
d i t i o n e l l e n
Herbstkonzert
am Sonntag-
nachmi t t ag
lädt der Feuer-
wehrmusik-
zug der Orts-
f e u e r w e h r
Adelheidsdorf
unter Mitwir-
kung des Feuerwehrmusikzugs der Ortsfeuerwehr Ramlingen-Ehlershausenein. Das Kon-
zert findet am 23. Oktober 2022 um 15.00 Uhr unter der Leitung von Miroslav Michnevin
Nienhagen im Hagensaal statt. Auf dem Programm steht eine Auswahl beschwingter Me-
lodien aus Klassik, Jazz und Pop sowie beliebte Märsche und Polkas.
Einlass ist ab 14.00 Uhr,der Eintritt ist frei. In der Pause werden Kuchen, Kaffee und andere
Getränke angeboten.
Martina Sonnenberg-Ackemann

Kartenvorverkauf beginnt!
Das Laurentiustheater startet nach langer Zeit wieder
mit seinen Aufführungen im Hagensaal. In diesem Jahr
wird das Stück: "Halbpension mit Leiche" gespielt. So-
viel zum Stück:  Angeführt von der ehemaligen Barda-
me Pretty stürzen sich der cholerische Horst, die ver-
sponnene Jayashree, der putzwütige Ingolf und das tüd-
delige Tantchen in ihr größtes Abenteuer: die Eröffnung
der Pension „Fünf im Glück”. Zwar ist der Speisesaal
mickrig und die Buchführung eine Katastrophe, aber
trotzdem hofft die Chaostruppe auf fünf Sterne vom
Hotelverband. Doch dann checkt als erster Gast ausge-
rechnet die Psychologin der Selbsthilfegruppe ein. Aber
nicht, um sich zu erholen, sondern um ihren unbedarf-
ten Mann loszuwerden. Dazu glaubt sie sich in der Pen-
sion goldrichtig, schließlich kennt sie die Schwächen
ihrer Patienten und weiß sie für sich zu nutzen. Als dann
auch noch die Hotelprüferin auf den Plan tritt, eskaliert
die Situation.  Der Kartenvorverkauf beginnt am 15.10.
um 9.00 Uhr bei Skribo Fritz Müller in der Dorfstrasse.



Heimatverein Wathlingen

ASV Adelheidsdorf
Es gibt kein schlechtes Wetter, es gibt nur schlechte Kleidung!

Nach diesem Motto fand am vergangenen
Samstag der allseits beliebte ASV Wander-
tag statt. Vor einigen Jahren wiederbelebt,
erfreute er sich zum wiederholten Male einer
regen Teilnahme. Auch in diesem Jahr ha-
ben über 50 Mitglieder und Freunde des ASV
Adelheidsdorf bei dem alljährlichen Familie-
nevent mitgemacht. Von groß bis klein, von
jung bis alt, alle Teilnehmer waren mit voller
Freude dabei. „Ich hätte auf Grund der zu
erwartenden Wetterlage niemals mit solch
einer großen Teilnehmerzahl gerechnet“, äu-

ßer te der Leiter des Wandertages und 1.
Sportwart des ASV, Christopher Wolf begeis-
tert. „Wir haben uns diesmal kurzerhand für
eine neue Route von der Begegnungsstätte
Adelheidsdorf in Richtung Nienhorst ent-
schieden, um neue Gebiete zu entdecken und

um andere, erreichbare Orte in unsere Akti-
on mit einzubinden. Dies war uns sehr wich-
tig“, äußerte Wolf weiter.
Auch wurden erneut Spass- und Spielstatio-
nen auf dem Wanderweg eingeplant. Die Kin-
der konnten ein kleines „Walddiplom“ erlan-
gen, indem sie Hufeisen warfen, Gegenstän-
de des Waldes aus einer verdeckten Kiste er-
tasteten und heimische Tierstimmen errieten.
Im  Anschluss der ersten Spielstation warte-
te bereits auf dem Spielplatz Nienhorst köst-
licher, selbstgebackener Kuchen, Kaffee und

Tee auf die durchweg eifrigen
Wanderer.
Nach erfolgter Stärkung in der
Kaffeepause setzte während der
Wanderung der zu erwartende
Regen ein, der kurzzeitig zu
Starkregen überging. Relativ un-
beeindruckt und stets mit einem
Lächeln im Gesicht brachten die
Teilnehmer bei anhaltendem
Regen die Wanderung dennoch
zielstrebig zur Begegnungsstät-
te nach Adelheidsdorf zu Ende.
Die Kinder hatten hierbei große
Freude daran, im Regen herum
zu tollen und durch riesige Pfüt-
zen zu springen.
Am Ausgangspunkt in Adel-

heidsdorf angekommen konnte man bei ei-
nigen Teilnehmern bereits erkennen, dass es
sich hierbei um „Wanderprofis“ handelte, da
sie bereits komplette Wechselbekleidung im
Rucksack mitführten. Nach einer kurzen Pau-
se und anschließendem Grillen mit selbst zu-

bereiteten Salaten, kam
es zur lang ersehnten Sie-
gerehrung und Aushändi-
gung der „Walddiplome“
für die Kinder. Für die drei
Erstplatzierten gab es zu-
sätzlich noch Eisgut-
scheine für das Eiscafe
Adelheid in Adelheids-
dorf. Gewonnen hat in ei-
nem spannenden Finale
Eva Weißenstein, die sich
äußerst knapp gegen ihre Verfolgerin Leni Vo-
gel durchsetzen konnte. Den dritten Platz be-
legte an diesem Tag Leni Ahrens.
Nach Ende der Siegerehrung war weiterhin
ein erholsames und familiäres Beisammen-
sein in der Begegnungsstätte zu verzeichnen.
Dieser Teil fand nun bei schönem Herbstwet-
ter statt und sorgte für einen würdigen Ab-
schluss der Veranstaltung. „Dieser Tag war

erneut eine gelungene Aktion“ freut sich Timo
Weißenstein, 1. Vorsitzender vom ASV: „Vie-
le konnten sich wieder einmal zusammen-
finden, auch neue Bekanntschaften konnten
an diesem Tag geschlossen werden. Gemein-
sam haben wir einen facettenreichen Tag
genossen. Allen Helfern sei nochmals herz-
lichst für ihren Einsatz gedankt und wir freu-
en uns auf das nächste ASV Event !“ C.Wolf

Station 1: Hufeisen werfen im sportlichen Wettkampf, auf Höhe
der Firma Auria in Adelheidsdorf.

Kaffeepause auf dem Spielplatz in Nienhorst

Siegerehrung „Walddiplom“ 2022, Begegnungsstätte Adelheidsdorf

Erfolgreiches Turnierwochenende in der PSG Nienhagen e.V.
Am Wochenende des 01. und 02. Oktobers
2022 fand das Springturnier der PSG Nien-
hagen e.V. statt.
Nachdem die Vereinsmitglieder bereits Wo-
chen vorher begonnen hatten, die Vereins-
anlage
vorzubereiten, war alles bereit für den Start
der ersten Prüfung am Samstag. Das wech-
selhafte Wetter machte es sowohl den Rei-
tern als auch den Helfern nicht
einfach, doch Dank des Einsat-
zes des ersten Vorsitzenden Rai-
ner Heins hielten die Sandplätze
trotz der starken Regenmassen
stand.
Das Team unter der Leitung von
Silke Edzards leistete als Par-
cour-Helfer und Küchencrew
ganze Dienste, sorgten mit guter
Laune für einen reibungslosen
Ablauf der Prüfungen und ver-
wöhnten alle Helfer, Teilnehmer
und Besucher ausführlich mit
Getränken, Würstchen vom Grill,
selbstgemachten Kuchen, Sup-
pen und Salaten.

Bei den Siegerehrungen, die am Samstag
spontan zu Fuß in die Reithalle verlegt wur-
den, gab es ebenfalls Grund für gute Laune.
Die Erfolgsserie der Vereinsmitglieder der
PSG Nienhagen e.V. begann am Samstag in
den Jungpferdeprüfungen und setzte sich am
Sonntag bis hin zur letzten schweren Spring-
prüfung der Klasse M mit Stechen for t.
Besonders hervorzuheben sind dabei die Er-

folge der Reiterin Anne Has-
selmann. Ihr korrektes und
einfühlsames Reiten wurde
mit insgesamt drei golde-
nen Schleifen und Wertno-
ten bis 9,0 belohnt.
Auch die Jüngsten der PSG
Nienhagen e.V. kamen an
diesem Wochenende nicht
zu kurz. Die Reitschüler
durften auf den Schulpfer-
den zeigen was sie gelernt
haben. Im Reiterwettbe-
werb traten sie in den
Grundgangarten Schritt und
Trab an. Dabei konnte sich
die erst neunjährige Reit-

schülerin Hannah-Myra Frohn durchsetzen
und errang mit dem Schulpony Heinzi den
zweiten Platz.
Der krönende Abschluss dieses Turnierwo-
chenendes war die große Reiterparty in der
Reithalle am Sonntagabend. Der Vergnü-
gungsausschuss der PSG Nienhagen e.V.
übertraf alle Erwartungen und es wurde bis
spät in die Nacht ordentlich gefeiert.
Die Erfolge der Reiter der PSG Nienhagen
e.V. an diesem Wochenende:
Springpferdeprüfung Kl.A 4. Platz: Christo-
pher Dittmann / Shirley H3
8. Platz: Anne Hasselmann / Shaigon 44
Springpferdeprüfung Kl. L 2. Platz: Tobias Clar
/ AsciiS
5. Platz: René Meyer / Grey Butt
Stilspringprüfung Kl. M 1. Platz Anne Has-
selmann / Dijon 45
2. Platz Anne Hasselmann / Vidal 5
4. Platz Pia Edzards / Cleo 206
6. Platz Tobias Clar / Kaddylac
Stilspringprüfung Kl. L 1. Platz Anne Hassel-
mann / Thiam van der Hofe
Reiterwettbewerb Schritt/Trab 1.Abt. 3. Platz
Christoph Walz / Loveletter

4. Platz Lilly Bessel / Maazboom
5. Platz Ailyna Marzinek / Antje und Milina
Palm / Snoopy
Reiterwettbewerb Schritt/Trab 2.Abt. 2. Platz
Hannah-Myra Frohn / Heinz
4. Platz Emma Zimmermann / Salome
6. Platz Matilda Kück / Loveletter, Lina Schütt-
auf /Hanni,
Springprüfung Kl. M mit Stechen 1. Platz
Anne Hasselmann / Vidal 5
Calla Jeschkeit –
Pressesprecherin der
PSG Nienhagen e.V.

Musikalische Reise mit dem Arriaga-Quintett
Endlich hat es geklappt. Nach zweimaliger
Verschiebung wegen Corona konnte das lan-
ge geplante Konzert in der Wathlinger St.
Marienkirche endlich stattfinden. Eckhard
Pohl an der ersten Geige führte das Ensemble
und das Publikum durch die Welt beliebter
Melodien. Als „Reiseleiter“ wartete er mit
interessanten und witzigen Informationen auf
und hatte zu einigen Melodien auch die sen-
timentalen Texte parat („Seien Sie froh, dass
wir das nicht singen!“) Gesungen haben nur
die Instrumente, und das durchaus zu Her-
zen gehend. Dabei kontrastierten die volu-
minösen Basstöne die hohen Streicherparti-
en besonders wohlklingend, denn zum Quin-
tett gehört ein Kontrabass, eigens aus Berlin

angereist, hohes Lob dafür!
Nach einem Divertimento von Mozart (Salz-
burg) und Liebesliedern von Kreisler (Wien)
ging die Reise mit berühmten Tänzen und
Serenaden über Italien und England bis nach
Argentinien. Der feurige „Libertango“ von
Piazolla war ein Höhepunkt des Konzerts. Mit
Juan Crisóstomo de Arriaga, dem „spani-
schen Mozart“ ging die fröhliche Reise wür-
dig zu Ende. Der Komponist, nach dem sich
das Quintett jetzt benannte, starb leider mit
19 Jahren an Tuberkulose. Dass seine hüb-
sche Musik noch erklingt, sei dem Quintett
gedankt. Als Zugabe gab es den Entertainer
von Scott Joplin, da konnten noch einmal alle
Füße wippen.
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Nachruf
Am 25.09.2022 verstarb unser Vereinsmitglied

und ehemaliges Vorstandsmitglied

Björn Meißner
Wir nehmen Abschied von unserem Tennisfreund Björn Meißner,

der unserem Verein viele Jahre in Treue verbunden war.
Wir werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren.

Unser tiefes Mitgefühl gilt seiner Familie.

Tennis-Club Wathlingen e.V. von 1976
Andreas Ziegner, 1. Vorsitzender

Traurigen Herzens nehmen wir Abschied
von unserem lieben Freund und Mannschaftskameraden

Björn Meißner
*02.04.1977    †25.09.2022

der völlig unerwartet und für uns alle
unfassbar von uns gegangen ist.

Wir werden Björn sehr vermissen, er hat einen Platz in
unseren Herzen und wird immer ein Teil unserer Mannschaft sein.

Tennis-Club Wathlingen – Herren 40 I
Ole,  Andreas, Steffen, Stefan, Günny, Stefan, Dada

„Du bist nicht mehr da, wo du warst.
Aber Du bist überall, wo wir sind.“

Wir trauern um unseren Mannschaftskameraden

Björn Meißner
Wir werden Dich nie vergessen,

Du wirst immer ein Teil unserer Gemeinschaft bleiben.

Deine Freunde aus der
Traditionsmannschaft des VfL Wathlingen

Wir nehmen Abschied von unserer geliebten Mutter

AMELIE HÖLL
* 20.10.1951   † 18.09.22

In Liebe deine Kinder

David mit Diego
Navina und Basti mit Mick und Melinda

Die Beisetzung findet am 10. Oktober 2022, 11 Uhr
auf dem Friedhof in Nienhagen statt.

Bestattungsinstitut Schacht
Inh. Malte Katanic

Erd-, Feuer - und Seebestattungen

29339 Wathlingen · Am Bohlkamp 2b · Tel. 0 5144/9 39 47
Überführung im In - und Ausland · Erledigung sämtlicher Formalitäten

Traueranzeigen
Trauerkarten
Trauerdanksagung

Gartenstr. 11 · 29352 Adelheidsdorf
Telefon (0 50 85) 74 27
info@moorverlag.de
www.wathlinger-bote.de
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Gottesdienste
Pfarrgemeinde St. Barbara zu Wathlingen

 und St. Marien zu Nienhagen
Katholische Pfarrgemeinde St. Ludwig, Julius-von-der- Wall-Straße 1, 29221 Celle, Kirch-
standort: St. Barbara, Papst Benedikt XVI.-Platz 1, 29339 Wathlingen, Kirchstandort: St. Mari-
en, Am Klosterhof, 29336 Nienhagen, Pfarrer:  Pater Andreas Tenerowicz C.Or. - Tel: 05141-
9744817, Pfarrvikare: Pater Thomas Marx C.Or. , Tel. 05141-9744860, Pater Miroslaw Kossak
Glowczewski C.Or., Tel: 05141-9744879, Pfarramt St. Ludwig: Julius-von-der-Wall-Straße
1, 29221 Celle, Telefon: 05141-9744810, Fax: 05141-9744813, Maria Rövenich-Werker und
Angela Wehrmaker: pfarrbuero@st-ludwig-celle.de, Homepage: www.st-ludwig-celle.de
Örtlicher Ansprechpartner für St. Marien, Nienhagen:  Sebastian Blazy, Tel.: 05144-1576.
Alle Veranstaltungen, Gruppenstunden fallen bis auf Widerruf aus.

Ev.-luth. Kirchengemeinde St. Laurentius Nienhagen
Dorfstr. 33, 29336 Nienhagen, Tel. 05144-1398, Fax 05144-972370, E-Mail:
kg.nienhagen@evlka.de Pastoren: Rena Seffers u. Uwe Schmidt-Seffers, Diakon: Sven
Gutzeit Tel.: 05144-6989535, Pfarrbüro: Maya Tsantilis, Öffnungszeiten, Di. 9.00-12.00,
Do. 15.00-18.00 Uhr, Vors. d. Kirchenvorst.: Harald Schilbock, Tel. 05144-971095

Gottesdienste u. Termine:
So. 09.10. 10.00 Uhr Gottesdienst
So. 16.10. 10.00 Uhr Gottesdienst

10.00 Uhr Kinderkirche im Laurentiushaus

Evang.-Luth. Martinsgemeinde Großmoor
Adelheidsdorf, Dasselsbruch, Großmoor, Nienhorst. Finkenweg 1, 29352 Adelheidsdorf,
Tel.: 05085/596, Fax: 955873, E-Mail: kg.grossmoor@evlka.de
Pastor: Vakanzvertreter Pastor Stefan Thäsler, Celle, Tel.: 0151 42382546
Pfarrbüro: C. Timmermann, Dienstag 16-18 Uhr, Freitag, 9-11 Uhr, Tel.: 05085-596.
Küsterin Martinskirche:  C. Timmermann, Tel.: 05085-6789

Gottesdienste u. Termine:
So. 09.10.    10:00 Uhr Gottesdienst, Pastor Thäsler
So. 16.10.    10:00 Uhr Gottesdienst, Lektorin Gertraud Vollmer

Ev.-Luth. Kirchengemeinde St. Marien Wathlingen
Pastor: Pastor Michael Schultheiß, Tel. 05144 - Tel. 82 07 Diakonin: Andrea Brichta, Tel. 05172-
13558 Pfarrbüro: Franziska Lehmann, Tel. 05144 - 970 727, Öffnungszeiten: Dienstags: 11-
12 Uhr, Donnerstags: 16-18 Uhr, Vorsitzende des Kirchenvorstandes: Dr. Sieglinde Ammann,
Tel. 972581, www.kirchenfenster-wathlingen.de
Ev. Kindertagesstätte „Marienkäfer“: Leitung: Norine Beilicke-Engel, Tel. 8211, Kantallee 2,
Kts.wathlingen@evlka.de, Kirchlicher Friedhof: Verwaltung über das Pfarrbüro (s.o.)

Gottesdienste u. Termine:
So. 09.10. 10.00 Uhr Gottesdienst, Pastor Schultheiß
So. 16.10. 10.00 Uhr Gottesdienst, Prädikantin E. Griebsch

St. Marien in Nienhagen
Samstag, 15.10.2022 um 18.00 Uhr Vorabendmesse (an jedem Samstagvorabend des
1./3. und 5. sonntags im Monat)
Rosenkranzandachten im Oktober: jeden Dienstag um 18.00 Uhr
Die Sitzplatzbeschränkungen in unseren Kirchen wurden aufgehoben.
Wir gehen davon aus, dass die Gottesteilnehmer*innen eigenverantwortlich Abstand zu
einander halten. Auch empfehlen wir weiterhin das Tragen einer medizinischen Maske.
In St. Barbara, Wathlingen können bis auf weiteres aufgrund gravierender Baumängel
keine Hl. Messen stattfinden.

KLEINANZEIGEN

Unser Team sucht nette Unterstützer…..

Die
Gemeinde Wathlingen

stellt motivierte und flexible Mitarbeiter/-innen im Bereich

Reinigung, Spülküche und
Fahrer für Essensauslieferung

auf Minijob-Basis ein.
Das Entgelt wird nach Entgeltgruppe 1 des Tarifvertrags für den öffentlichen
Dienst (TVöD) gewährt.

Bitte richten Sie die üblichen Bewerbungsunterlagen an:
4Generationen Park, Kerstin Biedermann, Kantallee 8, 29339 Wathlingen

Telefonische Auskünfte erteilt:
Janine Böttcher unter der Rufnummer (05144/49 56 529)

Liebevolle Oma

gesucht
Wir suchen für unseren fast 8 jährigen
Sohn eine stundenweise Betreuung am
Nachmittag, in Nienhagen in unserem
Haus (Dorfstr.). Wer Freude hat, ca. einmal
pro Woche, mit einem quirligen Jungen zu
kochen, backen und zu spielen und ihn
gelegentlich auch mal ins Bett zu bringen,
melde sich gern bei uns. Bezahlung auf
Stundenbasis.
Janina Kürschner, Tel. 01 76 - 64 01 48 03

Terrassendächer,
Wintergärten, Markisen
Cristian Borsos,
Grenzweg 19 · 29336 Nienhagen,
Tel. 05144-69 88 694 oder
Mobil 0178-1574544.
www.borsos-wintergarten.de

Ankauf
Wir kaufen

Wohnmobile + Wohnwagen,
Tel. 0 39 44 - 3 61 60
www.wm-aw.de (Fa.)

Altmetallsammlung
Wir sammeln Altmetall, Kabel, Gar-
ten- und Sportgeräte, Drahtzäune,
Heizungen, Kfz-Teile, Werkzeug
und Töpfe/Besteck.
Tel. 0172 - 95 805 96 auch WhatsApp

Friseurteam in Nienhagen

Langerbeinstraße 2a
Tel. 0 51 44 – 4 95 80 50

www.friseursalon-gesa-borsos.de

Container,
Mineralgemisch uvm.
Wir liefern preiswert: Mineralgemisch,
Mutterboden, Container für Bauschutt

und vieles mehr.
Reinhard Roselieb GmbH

Tel.  0 51 41 - 8 33 53
www.roselieb-gmbh.de

Stellenanzeigen

Wir suchen dringend Zusteller
für die Verteilung des
Wathlinger Boten in Nienhagen.

info@moorverlag.de · Telefon (0 50 85) 74 27 · Fax 74 99
Gartenstr. 11 · 29352 Adelheidsdorf · www.moorverlag.de
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Ernestinum veröffentlicht ihr erstes Buch

Heimatverein Nienhagen
Herzogin-Agnes-Platz (Teil 2)

SoVD Ortsverband Nienhagen
SoVD Ortsverband Nienhagen lädt in

Zusammenarbeit mit der Samtgemeinde
Wathlingen erneut zum Vortrag „Sicher im

Alltag“ ein nach Absage im September

Adventskranzaufstellen in Großmoor –
endlich wieder alle zusammen

Traditionell am Samstag vor dem 1. Advent (in
diesem Jahr der 26. November) stellt der
Schützenverein Großmoor wieder
den Adventskranz vor dem Kin-
dergar ten Moorwichtel
auf.
Die letzten zwei Winter
wurde der Kranz still und
heimlich aufgehängt. In
diesem Jahr soll dieses
Event wieder mit Kinder-
chor, Essen und Getränken
sowie dem Adventsbasar stattfinden.
Deshalb suchen wir Hobbybastler und Künstler, die bei unserem kleinen Basar – nebst
Kaffeetafel – ihre Schätze ausstellen und verkaufen möchten.
Hier kann jeder mitmachen. Die Standmiete beträgt 1 Kuchen für unsere Kaffeetafel.
Hast Du Interesse? Dann melde Dich schnell bei Heinrich Meyer Tel. 0171/7831557 oder
Mail: hm.de@t-online.de

Dieses Thema ist nicht nur für ältere oder
kranke Menschen wichtig, sondern für alle,
denn keiner ist vor den raffinierten Tricks
unserer Mitbürger, die an unser Geld gelan-
gen wollen, gefeit. Gerade auf Geld oder
Wertgegenstände haben es Täter*innen ab-
gesehen, wenn sie mit Ablenkungs- und Täu-
schungsmanövern vorgehen und mit so-
genannten Trickdiebstählen das Ersparte von
Gutgläubigen und Hilfsbereiten entwenden.
Im Mittelpunkt des Vortrags stehen Situatio-
nen, denen in der Hauptsache Senioren aus-
gesetzt sind. Die Rede ist von Gefahren an
der Haus-/Wohnungstür, Enkeltrick, falschen
Polizeibeamten/Handwerkern, WhatsApp-
Betrug, Abzocke durch Gewinnversprechen
wie auch Taschendiebstahl. Cosima Bauer,
Präventionsbeamtin der Polizei Celle, klärt
darüber auf, wie die Maschen der Betrüger
besser erkannt werden können. Sie gibt Tipps
und Hinweise, wie man sich vor Kriminalität
im Alltag selbst besser schützen kann und
was Geschädigte im konkreten Fall tun kön-

nen, wenn sie merken, dass sie betrogen
wurden.
Nach dem Ausfall des Vortrages durch Er-
krankung der Referentin wird der Vortrag nun
beim Info-Nachmittag am Mittwoch, den 12.
Oktober 2022 im Hagensaal Nienhagen nach-
geholt. Die Veranstaltung wird vom SoVD
Ortsverband Nienhagen mit Unterstützung
der Samtgemeinde Wathlingen organisiert.
Beginn ist um 14.30 Uhr. Alle Mitglieder des
Ortsverbandes und alle Interessierten sind
herzlich eingeladen, sich zu informieren und
anschließend einen geselligen Nachmittag bei
Kaffee und Kuchen zu verbringen. Zur bes-
seren Planung ist eine Anmeldung er-
wünscht. Natürlich sind auch Kurzentschlos-
sene ohne Anmeldung herzlich willkommen.
Eine Anmeldung kann bei Annette Kesselhut
Tel. 0172-5111046, Carmen Kahle Tel. 0171-
57493011 und Ingrid Lerch 05144-6674961
oder 01523-8943635 sowie unter
anmeldung@kesselhut-papenhorst.de erfol-
gen.

Ein eigenes Buch schreiben und dieses
veröffentlichen - davon träumen viele am-
bitionierte Schriftstellerinnen und Schrift-
steller. Für die Mitglieder der Arbeitsge-
meinschaft „Wortsalon“ des Gymnasiums
Ernestinum Celle unter der Leitung der
Deutschlehrerin Dr. Nathalie Groß ist die-
ser Wunsch nach der eigenen literarischen
Veröffentlichung nun wahr geworden:
Pünktlich zur 15. Celler Jugendbuchwo-
che erscheint die gleichnamige Antholo-
gie.
Dabei hat die Schreibwerkstatt in durchaus
sehr fordernden Zeiten zunächst mit einem
Poetry-Slam-Workshop ihre Arbeit aufgenom-
men und musste sich durch die pandemische
Situation bedingt häufig auf Online-Konferen-
zen und digital übermitteltes Feedback zu den
Schreibprodukten beschränken. Erst später
und mit weiteren Lockerungen wurden wieder
persönliche Treffen möglich. Trotz der nicht
immer einfachen Arbeitsbedingungen haben
die jungen Literaten und Literatinnen kreative
und inspirierende Texte erstellt und es ge-
schafft, ihre Motivation zu erhalten sowie ihre
Freude am Schreiben nicht zu verlieren. Die
Ergebnisse dieser literarischen Ambitionen
sind beachtlich und sehr abwechslungsreich.
Davon können sich Interessierte nun selbst
einen Eindruck machen; die Anthologie „Wort-

salon“ kann in der Thalia – Buchhandlung
(Markt 4-6) und im Gymnasium Ernestinum
(Burgstraße 21) erworben werden.
Dass dieser eigene Literaturband der Ernes-
tinum-AG pünktlich zum Beginn der Celler Ju-
gendbuchwoche erscheint, freut auch den
Schulleiter Johannes Habekost: „Ich finde es
großartig, dass das Ernestinum wieder maß-
geblich mit zahlreichen Lesungen die Jugend-
buchwoche gestaltet und in diesem Jahr
sogar selbst Literatur publizieren kann. Denn
als Gymnasium haben wir bei allem gesell-
schaftlichem Wandel auch in Zukunft den
zentralen humanistischen Auftrag, jungen
Menschen umfassende Bildung zu vermitteln,
also auch literarisch-künstlerische Talente zu
fördern und Wertschätzung für Kultur, Kunst
und Literatur zu fördern.“
Johannes Habekost, OStD, Schulleiter

Seit dem 19. Jahrhundert wohnte die adeli-
ge Familie von Campe auf ihrem freien Gut
in Nienhagen. Bis Ende des 19. Jahrhundert
hatte Familie von Campe ein ansehnliches
Gutshaus bauen lassen. Es erhielt die Haus-
nummer 37. Bis heute spricht man vom Her-
renhaus, Rittergut, auch vom Schloß. Das
Gelände mit Gutshaus wird 1931 von Anton
Raky (ein Erdölpionier) gekauft. Anton Raky
gründet hier das Erdölunternehmen "Gewerk-
schaft Nienhagen".
Die Cellesche Zeitung schreibt am 10. Janu-
ar 1936 unter dem Titel:
"Aus unserem Erdölgebiet, Veränderungen in
Nienhagen" (Ausschnitt*)
"Der landschaftlich schönste Punkt des Dor-
fes ist der ehemals von Campesche Edelhof
mit seinem Herrenhaus und dem Park mit
dem schönen alten Baumbestand. Der Be-
sitz wurde an Dr. Anton Raky in Salzgitter
veräußert; die Wintershall AG übernahm ihn.
Heute befinden sich in dem ehemaligen Park
die für den Betrieb der Wintershall benötig-
ten Industrieanlagen und im Herrenhaus die
Verwaltungsräume. Unberührt von der rast-
losen Industrietätigkeit steht noch - ein Zei-
chen früherer Zeit - die wunderschöne hohe
Tanne."

Der Campesche Edelhof mit Tanne
Das Betriebsgelände (bis 1997 Dorfstraße
35/41) zwischen der Dorfstaße und der ehe-
maligen Bahn (heute Radweg) gehörte von
1931 bis 1994 den Erdölbetrieben Gewerk-
schaft Nienhagen und von 1936 an der Win-
tershall AG. Dieses Gelände war mit Schad-
stoffen durch Erdöl kontaminiert.
Nach der Sanierung des Betriebsgeländes
zwischen 1995 und 1997 übernahm am 19.
August 1997 die Gemeinde Nienhagen das
gesamte Gelände. Nach einem Gutachten
vom Januar 1997 bestehen keine Bedenken
gegen eine Nutzung zu Wohnzwecken, für
Freizeit- und Sportanlagen oder zur Ansied-
lung von Gewerbe.
Die Gemeinde Nienhagen plante den Herzo-

gin-Agnes-Platz. Im Norden wurde zuerst die
Seniorenresidenz "Herzogin-Agnes" HAP 4
gebaut und östlich wurden Seniorenwohnun-
gen (hinter de Kastanienbäumen) HAP 3.
Parallel zur Dorfstraße wurde zur gleichen Zeit
Gebäude mit Arztpraxen, Apotheke und Re-
staurant und Geschäftsräume HAP 7 und 8.
erstellt. Um 2010 wurde HPA 1 und HPA 2
zwischen den Seniorenwohnungen und Dorf-
straße Wohnungen und Geschäfte gebaut.
Hier ist auch das "KESS Familienbüro" (K-
inder, E-ltern, S-ingles, S-enioren) zu finden.
Seit 2018 ist auf der Westseite ein Gebäude
(hinter den Lindenbäumen) mit Seniorenwoh-
nungen HAP 6 und 6a gebaut. Die Lücke zur
Seniorenresidenz wird 2020 mit einem Ge-
bäude HAP 5 bis HPA 5b mit Seniorenwoh-
nungen, geschlossen. Westlich auf den Her-
zogin-Agnes-Platz steht ein Wasserspiel. Auf
dem Gelände hinter der Seniorenresidenz
entstand der Sinnesgarten.
Hinweis:
HAP= Herzogin-Agnes-Platz.
Text teilweise aus der Chronik Nienhagen
Band II von Jürgen Gedicke.
*Den gesamten Zeitungsbericht finden Sie in
der Chronik:
"Haniel & Lueg GmbH

Geschichte und Geschichten
Nienhagen von 1931 bis 1965" des
Heimatvereins Nienhagen.
WR./WW.

Planskizze Herzogin-Agnes-Platz
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UWG: Ausbau Wohnmobilstellplatz am Freibad beschlossen: Sparsamkeit können andere

SoVD Ortsverband Nienhagen
SoVD-Frauen besuchen katholische Kirche St. Marien in Nienhagen

SoVD Ortsverband Nienhagen und Seniorenresidenz Herzogin Agnes
„Rat und Erfahrungsaustausch“ – Stammtisch

für betreuende und pflegende Angehörige in
Nienhagen aufgrund des Feiertages 3. Oktober

erst am 10. Oktober 2022

Im letzten Jahr
beantragt die
SPD den Ausbau
der Wohnmobil-
stellplätze am
Freibad Papen-
horst.
Im Ausschuss
der Samtge-
meinde für Um-
welt, Bauen, Pla-
nung und Ge-

meindewerke am 21. September, stellte die
UWG den Antrag den Ausbau zurück zustel-
len. Begründung: Im Augenblick kämpfen vie-
le Menschen mit den erheblichen, wirtschaft-
lichen Folgen der Pandemie der vergangenen
Jahre. Wir haben Krieg in Europa und damit
ist unsere Wirtschaft weitgehend extrem an-
geschlagen. Wir haben eine Inflation und
müssen eine Rezession fürchten. Die Ener-
giepreise explodieren und wir befinden uns
in einer weiteren Krise. Viele Bürgerinnen und
Bürger haben Angst um ihre Arbeitsplätze und
wissen nicht wie sie die finanziellen Belas-
tungen und Erhöhungen auffangen können.
Der Antrag der UWG wurde mehrheitlich ab-
gelehnt.
Der Rat der Samtgemeinde entscheidet sich

am 29. September für 5 neue Stellplätze mit
Stromanschlüssen und einer Schmutzwas-
serendsorgungsstelle im Wer t von (ca.)
20.000 Euro am Freibad Papenhorst.
Was sind schon 20.000 Euro?
Über die Sinnhaftigkeit des Projekts kann man
sich streiten. Über den Zeitpunkt jetzt das
Geld in eine gewisse Zielgruppe zu investie-
ren, ohne das eine erkennbare Refinanzie-
rung bzw. Benefit oder Einnahme erkennbar
ist, halte ich für extrem fahrlässig. Wie Nien-
hagen es vormacht, soll auch hier der Stell-
platz weiterhin kostenfrei nutzbar sein.
Kommen jetzt monatlich hunderte Touristen
in die Samtgemeinde die uns helfen die Fi-
nanzprobleme zu lösen?
Der Platz wird jetzt schon genutzt. Und wür-
de es in dem jetzigen Zustand auch weiterhin.
Die Besucher gehen meistens nicht ins
Schwimmbad oder essen am Kiosk.
Vielleicht nutzen sie die Sanitäranlagen im
Sommer. Sie werden wenig oder kaum in
Nienhagen oder Wathlingen essen gehen oder
einkaufen.
Wir sind nicht grundsätzlich dagegen aber
vielleicht hätte man das Thema in besseren
Zeiten und ganzheitlich im Freibadgelände,
aber auch mit echten Refinanzierungsoptio-
nen sehen können.

Welches Signal schicken damit die Politiker
der Samtgemeinde in diesen schwierigen Zei-
ten an die Menschen? Wir haben von der
UWG und der BL (vier!) dagegen gestimmt.
Es gab eine weitere Enthaltung.
Das ernüchternde Gefühl kennen wir übrigens
schon viele Jahre aus Nienhagen. Manche
nennen uns Spielverderber, weil wir nicht für
Rikschas, Mitfahrbänke oder unterirdische
Müllcontainer gestimmt haben.
Wie so oft, auch in den vergangenen Jahren
in Nienhagen, wird das Geld mit beiden Hän-
den für „Nice to have“ Projekte ausgegeben.
Ergebnis: Kürzlich hat die politische Mehr-
heit unter der Ampel in Nienhagen für die
Steuererhöhung gestimmt. Anträge und Vor-
schläge der UWG für Einsparungen und Ein-
nahmen zu generieren wurden mehrheitlich
abgelehnt.
Was wollen wir unseren Bürgerinnen und
Bürgern noch zu Muten? Die Zeit Geschenke
zu verteilen sollte doch nun spätestens seit
dem, wie ich finde vorhersehbaren (!) Steu-
errückzahlungs-Supergau Geschichte sein.
Dachte ich zumindest.
Die tatsächlichen Probleme kommen
spätestens zu den Haushaltsgesprächen für
2023. Wir haben ein echtes Problem! Nur
leider ist das immer noch nicht bei der Am-

pel in Nienhagen und
auch, wie nun festgestellt,
in der Samtgemeinde-Po-
litik angekommen. Aber den anderen Gemein-
den gehts vermutlich besser, oder?
Wir hoffen sehr in Nienhagen, das SPD, Grüne
und FDP endlich anfängt die Situation zu er-
kennen, in der wir uns befinden. Wir brauchen
keine unterirdischen Müllcontainer, aufgeblase-
ne KITAS oder anderen Prestigeprojekte.
Was wir brauchen ist eine ehrliche Politik mit
dem Willen unseren dessaströsen Haushalt
für in Nienhagen in den Griff zu bekommen.
Bürgerinnen und Bürger entlasten wo es geht
und Vereine und das Ehrenamt in dieser
schwierigen Zeit nicht hängen lassen. Die
heimische Landwirtschaft und Unternehmen
im Auge behalten und stärken.
Sparen und den Mut haben auch Dinge die
(in guten Zeiten) beschlossen wurden jetzt
umgehend zu hinterfragen und wenn mög-
lich noch ausbremsen oder zu verschieben.
Förderungen sind leider auch nicht immer das
passende Argument, denn es bedarf immer
einen erheblichen Eigenanteil der Kommune.
Fröhlich aber sehr nachdenklich verbleibt,
Ihr Alexander Hass
Fraktionsvorsitzender (UWG)
Kein PARTEIBUCH - einfach Unabhängig

Die Pflege und Betreuung von älteren oder
kranken Angehörigen erfordert viel körperli-
che und seelische Kraft. Das eigene Wohler-
gehen stellen die pflegenden Angehörigen
meist hinten an. Ein Gespräch mit anderen,
die sich in einer ähnlichen Situation befin-
den, lässt oft manches leichter erscheinen.
Deshalb bietet der SoVD Ortsverband Nien-
hagen in Zusammenarbeit mit der Senioren-
residenz Herzogin Agnes für Angehörige ei-
nes betreuungsbedürftig oder pflegebedürf-
tig gewordenen Menschen eine Gesprächs-
gruppe an.
Beim Stammtisch teilen Angehörige ihr Er-
fahrungswissen. Diese Treffen sind Orte des
Austausches in lockerer Atmosphäre und tra-

gen damit zur Erhaltung der seelischen und
körperlichen Gesundheit bei. Sie geben Men-
schen in ähnlichen Situationen Hilfestellung,
machen Mut, zeigen auch neue Wege auf und
geben Kraft für die nächste Zeit. Betreut wird
der Stammtisch von Hermann Kesselhut, 1.
Vorsitzender des SoVD Ortsverbandes Nien-
hagen, und Susanne van den Berg, Leiterin
der Seniorenresidenz Herzogin Agnes. Die
Treffen finden einmal im Monat am ersten
Montag um 19.30 Uhr statt.
Der nächste Stammtisch findet aufgrund des
Feiertages 3. Oktober erst am Montag, den
10.Oktober 2022 um 19.30 Uhr in der „Gu-
ten Stube“ des KESS Familienzentrums Ni-
enhagen, Herzogin-Agnes-Platz 1.

Unter dem Motto „Gemeinsam und über Re-
ligionsgrenzen hinweg Gotteshäuser und die
dazu gehörenden Gemeinschaften kennen-
lernen“ fand das Frauenfrühstück des SoVD
Ortsverbandes Nienhagen im September
diesmal im Gemeindehaus der Katholischen
Kirche in Nienhagen statt. Nach dem geselli-
gen Frühstück gab Pater Thomas den 24 Teil-
nehmerinnen des Frauenfrühstückes einen
kurzen Einblick in die Strukturen der katholi-
schen Kirche im Landkreis Celle. Drei Pfar-
rer betreuen 12 Kirchorte, eine Schule und
einen Kindergarten sowie die Gedenkstätte
Bergen-Belsen. Pater Thomas sprach auch
über den synodalen Weg und den Riss, der
durch die katholische Kirche von oben nach
unten geht. Danach kam er auf die Unter-
schiede zwischen der evangelischen und
katholischen Kirche zu sprechen. Auch wenn
die katholische Kirche einheitlich erscheint,
gibt es auch hier ganz unterschiedliche Strö-
mungen ähnlich wie bei der evangelischen
und der orthodoxen Kirche. Eine typische
katholische Tradition ist das Kreuzzeichen,
katholische Kirchen erkennt man an den Knie-
bänken und dem Tabernakel, dem Sakra-
mentsschrank, in dem die Hostien aufbe-

wahrt werden. Die Kirche ist
ein Raum der Ehrfurcht, der
Akzent als heiliger Raum ist
hier stärker.  Auch die Heiligen
spielen eine größere Rolle als
im evangelischen Glauben und
der Namenstag wird mehr ge-
feiert als der Geburtstag.
Während eines regen Austau-
sches erklärte Pater Thomas
viele Begriffe, die als typisch
katholisch angesehen werden.
In der katholischen Kirche wird
gemeinsam Gottesdienst gefeiert und nicht
nur „die Messe gelesen“. Maria spielt eine
zentrale Rolle und ist die wichtigste Glau-
bensperson, aber wie im evangelischen Glau-
ben wird nur der eine Gott angebetet. Das
Weihwasser ist Taufwasser, die Erinnerung
daran, dass wir getauft sind und zu
Gott gehören. Weihrauch ist ein al-
tes Zeichen für Wertschätzung; wie
Weihrauch steigen die Gebete auf zu
Gott. Auch über die Kommunion als
typische katholische Tradition gab er
Auskunft. Dennoch gibt es auch viele
Dinge, die gleich sind wie das Fun-

dament des Glau-
bens, die Bibel und
viele gemeinsame
K i r c h e n l i e d e r.
Spannend wird es
sein, so Pater Tho-
mas, wie sich die Kirchen
in den nächsten Jahren ent-
wickeln, denn das Christen-
tum ist nur ein Sinnanbie-
ter unter vielen. Für ihn ist
es wichtig, Vielfalt zu er-
möglichen und unter-
schiedliche Traditionen und

Formen miteinander verbinden sowie für
das Andere eine gewisse Toleranz zu zei-
gen. Alle können voneinander lernen und
profitieren, gemeinsam machen und Glau-
ben leben. Der interessante und informati-
ve Vormittag ging mit dem Besuch der 1961

erbauten und 2021 renovierten schlichten
kleinen Kirche St. Marien am Klosterhof zu
Ende.

Das nächste Frauenfrühstück fin-
det am 20. Oktober 2022 im Dorf-
gemeinschaftshaus Nienhorst
statt. Ingrid Lerch wird über die eh-
renamtliche Arbeit der „Grünen
Damen“ informieren. Die Idee, ge-
meinsam und über Religionsgren-
zen hinweg die Gotteshäuser und
die dazu gehörenden Gemein-
schaften kennenzulernen, wird im
nächsten Jahr fortgesetzt.
Fotos: Annette Kesselhut

Die Katholischen Kirche St. Marien in Nienhagen
am Klosterhof war Anlaufpunkt für das Frauen-
frühstück im September

Im Gemeindehaus ließen sich die 24 Teilnehmerinnen das Frühstück
schmecken

Der informative Vormittag endete mit einem Besuch der kleinen
Kirche St.Marien, wo Pater Thomas noch viele Fragen beantwor-
tete

Pater Thomas gab in seinem lebendigen Vortrag viele Informationen
zur Katholischen Kirche und den Unterschieden zum evangelischen
Glauben
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Für Ihren Start ins Berufsleben
Sie werden im Sommer 2023 die Schulzeit beenden
oder haben bereits einen erfolgreichen Schulabschluss?
Dann nutzen Sie die Chance mit einer Ausbildung
bei der Samtgemeinde Wathlingen.

Verwaltungsfachangestellter in der
Kommunalverwaltung (m, w, d)

Gärtner Fachrichtung
Garten- und Landschaftsbau (m, w, d)
Fachkraft für Bäderbetriebe (m, w, d)

Fachkraft für Abwassertechnik (m, w, d)
Bitte bewerben Sie ausschließlich online unter
„bewerbungen.wathlingen.de“.

Leserbrief
Wer denkt an die 4 Generationen bei der 4G-Diskussion?

Mit großen Bedenken lese ich in den letzten
Tagen, dass der Rat in Wathlingen verstärkt
darüber diskutiert, das Restaurant und die
Mensa im 4G-Park zu schließen, da sich die-
se Einrichtungen nicht rechnen würden.
Meines Wissens war es aber auch dieser Rat
in Wathlingen, der sich einst geschlossen
DAFÜR entschieden hat! Freilich haben sich
seither die Mitglieder des Rates verändert und
somit auch die Meinungen zum Für und Wi-
der des 4G. Wenn ich mich recht erinnere,
stand damals sogar der Standort der Ober-
schule in Wathlingen auf der Kippe und wur-
de durch den 4G gerettet.
Unterhält man sich da und dort mit anderen
Wathlingern, entsteht - zumindest bei mir -
der Eindruck, dass es Leute gibt, die es als
„großen Triumph“ empfinden würden, wenn
„das Baby des Bürgermeisters“ sein Ende
finden würde.
Das ist einfach nur albern und kindisch - fin-
de ich!
Egal, wie man zum amtierenden Bürgermeis-

ter steht, sollte man das Thema losgelöst von
seiner Person angehen!
Man sollte darüber nachdenken, wem man
mit einer Schließung tatsächlich schadet -
denen, für die der 4G konzipiert wurde - den
unterschiedlichen Generationen!
Nichts gegen Döner und Pizza - aber die äl-
tere Generation bevorzugt doch eher Haus-
mannskost in einem gediegenen Ambiente.
Da sind die Kinoabende der Landfrauen oder
der Partnerschaft Villeparisis, wo man sich
davor oder danach gemütlich im Restaurant
trifft oder die leckeren Häppchen genießt! Da
ist der SoVd, fast alles ältere Mitbürger, der
sich zu unterschiedlichen Anlässen trifft und
das gastronomische Angebot gerne nutzt.
Da sind die Geburtstage der Generation 60+,
die gerne im 4G gefeiert werden.
Denn nicht alle sind mobil - egal ob älter oder
jünger - haben ein Auto um nach Celle, Burg-
dorf oder Hannover zu fahren - ob zum Fei-
ern oder nur zum Essen. Hinzu kommt, dass
der 4G gerade für Menschen mit Behinde-

rung perfekt ausgestattet ist und das Restau-
rant vor Ort somit oft die einzige Möglichkeit
ist „mal rauszukommen“!
Aber auch jeder, der beispielsweise in die-
sem Sommer in den 4G-Biergarten radelte
oder einen Spaziergang dorthin machte, freu-
te sich, das Auto daheim lassen zum kön-
nen.
Damit profitierten vom 4G-Restaurant nicht
zuletzt auch die jüngeren Wathlinger.
Und nicht zuletzt: Wo sollen die Kinder nach
der Schule ihr Mittagessen bekommen wenn
die Mensa schließt? Da werden dann die
Supermärkte profitieren, wenn die Kinder
bergeweise Chips und Cola kaufen! So bleibt
auch die jüngste Generation auf der Strecke
- und die Eltern, deren Kinder die Mensa nut-
zen, gleich mit!
Das alles geht mir, als ältere Bürgerin durch
den Kopf, wenn ich lese, das 4G-Restaurant
und die Mensa sollen geschlossen werden.
Vielleicht sollten sich die Verantwortlichen in
der Wathlinger Politik mal GEMEINSAM

darüber Gedanken machen, wie man diese
Einrichtungen erhalten kann und damit auf-
hören, den Bürgermeister abstrafen zu wol-
len!
Ja, dieses Objekt war teuer - aber die Schul-
den, die darauf liegen, müssen bezahlt wer-
den - so oder so!
Man könnte es mal mit professioneller Bera-
tung versuchen, wie die Gastronomie erhal-
ten und optimiert werden kann. Spontan fal-
len mir da diverse Fernsehköche ein, die ins
Strudeln geratenen Lokalen helfen, wieder auf
die Beine zu kommen!
Wir Steuerzahler zahlen soviel Steuern für Un-
nützes - da sind ein Restaurant, wo man gut
essen kann und eine Mensa wo die Kinder
ein Mittagessen erhalten, an hinterster Stelle
auf der Liste, worüber man sich aufregen
kann!
In diesem Sinne - für die Generationen, für
die der 4G-Park gebaut wurde!
Renate Burkard
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Sonnige Aussichten für die Samtgemeinden
Wathlingen und Flotwedel

Genossenschaft „Bürgerenergie Aller - Fuhse -  Aue“
gegründet

Blue Diamond Cadets
Einladung zur Jahreshauptversammlung

Liebe Mitglieder, liebe Eltern der Diamond Ca-
dets, zur Jahreshauptversammlung möch-
ten wir euch herzlich einladen.
Sie findet am Freitag, 21. Oktober 2022 um
19:00 Uhr im Musikzentrum, Im Westfeld
13a, 29336 Nienhagen statt.
Die Tagesordnung wird voraussichtlich fol-
gende Punkte beinhalten:
Tagesordnung:
1. Begrüßung durch den 1. Vorsitzenden

Heiko Hildebrandt
2. Verlesung des Protokolls der letzten Sitzung
3. a) Jahresrechenschaftsbericht des Vor-

standes
b) Bericht des Kassenwartes
c) Bericht des Kassenprüfer

4. a) Entlastung des Vorstandes
b) Entlastung des Kassenwartes

5. Wahlen folgender Ämter
a) 2. Vorsitzender
b) 2. Kassenwart
c) 2. Schriftführer
d) 1 Kassenprüfer

6. Ehrungen
7. Anträge
8. Verschiedenes
Alle Anträge zur Mitgliederversammlung
müssen gemäß § 4 unserer Satzung bis zum
13. Oktober 2022 bei uns eingereicht wor-
den sein. Die Mitglieder der Diamond Cadets
werden bei Interesse gebeten, in Begleitung
ihrer Erziehungsberechtigten an der Ver-
sammlung teilzunehmen. Mit freundlichen
Grüßen Heiko Hildebrandt, 1.Vorsitzender;
Gabriele Wisch, 1. Kassenwartin
Hendryk Kurtz, 1. Schriftführer

Keine Steuergelder mehr für das 4G-Restaurant
Das Restaurant im 4G-
Park wertet das Gemein-
schaftsleben der Wathlin-
ger und Wathlingerinnen
auf. Das steht für uns au-
ßer Frage. Um diese Idee aber endlich zum
Erfolg zu führen, muss das Restaurant dem
Einfluss des Bürgermeisters entzogen wer-
den. Völlig eigenmächtig hat dieser in der Ver-
gangenheit immer wieder Entscheidungen
getroffen, die u.a. zu den jetzt erst bekannt-
gewordenen Verlusten in allen Bereichen ge-
führt haben. Auf die schlechte Bilanz der letz-
ten 10 Jahre oder die vermeintlichen „Trick-
sereien“ mit den Personalkosten angespro-
chen, reagiert der Bürgermeister entrüstet
und wirft uns vor, den 4G-Park schließen zu
wollen. Das stimmt nur eben nicht. Nur die
Fortführung des Restaurants mit Steuergel-
dern ist für uns keine Option mehr. Einen
Pächter oder eine Pächterin zu suchen, dem
oder der das Restaurant ohne Auflagen über-
lassen wird, scheint uns immer noch nahe-
liegend. Denn wir sind überzeugt, dass ein
Restaurant, das von einem richtigen Gastro-
nomen oder einer richtigen Gastronomin ge-
führt wird, auch Erfolg haben kann.
Wir wollen auch, dass der 4G-Park für Ver-
anstaltungen erhalten bleibt. Das erfolgrei-
che Modell des Santelmannshof soll hier
Anwendung finden. Vereine und Verbände
können den Festsaal für ihre Veranstaltun-
gen mieten. Und wenn eine Verpflegung ge-
wünscht wird, kann diese organisiert wer-
den. Nur geliefert und abgerechnet wird das
Essen zukünftig mit Catering-Betrieben aus
der Umgebung. So müssen Vereine und Ver-
bände auch kein schlechtes Gewissen mehr
haben, eine mit Steuergeldern subventionier-
te Verpflegung erhalten zu haben.
Das Gleiche gilt für die Schulmensa. Die
Räumlichkeiten des 4G-Parks sollen weiter

genutzt werden. Nur der
Catering-Betrieb ändert
sich, die Qualität des Es-
sens nicht und wenn er-
forderlich kann sich der

Rat dafür entscheiden, dieses Essen sogar
zu subventionieren. Der Unterschied wird
sein, dass der Rat nun endlich wissen wird,
wofür und wieviel Geld ausgegeben wird. Ein
weiterer Vorteil liegt auch auf der Hand: Die
Wathlinger Steuergelder fließen nicht mehr
in ortsfremde Schulen und Kindergärten.
Der Gemeinde Wathlingen wurde vom Land-
kreis Celle bestätigt, dass diese ihre finanzi-
elle Leistungsfähigkeit überschritten hat. Die
derzeitige Haushaltsführung ist nur noch
durch stetige Grundstücksverkäufe möglich,
schreibt der Landkreis. Diese Art der Politik
ist aufgrund der Folgekosten zum Scheitern
verurteilt. Will die Gemeinde Wathlingen eine
Zwangsverwaltung durch die Kreisverwal-
tung vermeiden, müssen endlich konkrete
und konsequente Schritte folgen.
Die Idee des Bürgermeisters, die Geschäfts-
form des Restaurants zu ändern, ist weder
neu, noch von ihm. Mehrfach schon gab es
Anträge der GRÜNEN, das Restaurant privat-
wir tschaftlich führen zu lassen. Auch die
SPD-Fraktion hat mehrfach konkrete Vor-
schläge in der Vergangenheit gemacht, um
ein neues und wirtschaftliches Konzept auf
den Weg zu bringen, u.a. wurde beantragt
mit der BBS 3 Kontakt aufzunehmen, um ein
Lehrrestaurant unter Einbeziehung der Inklu-
sion zu etablieren. Alle Ideen verliefen im
Sand, oder es gab gar keine Antworten auf
Vorschläge.
Ein “Weiter so!” wird es mit uns nicht mehr
geben.
Die Gruppe SPD/DIE GRÜNEN im Wathlin-
ger Rat

Eine engagierte Gruppe von Bürgerinnen und
Bürgern hatte sich im Frühjahr zusammen-
gefunden, um die nachhaltige Energieversor-
gung in die eigene Hand zu nehmen. Die En-
ergiegenossenschaft für die Samtgemeinden
Wathlingen und Flotwedel wurde nun im Rah-
men der Gründungsversammlung am
03.10.2022 auf den Weg gebracht.
Dazu wurde entsprechend der Satzung
zunächst ein vierköpfiger Aufsichtsrat ge-
wählt, der dann den Vorstand berufen hat.
"Wir haben mit Wilhelm Schönewald, Tomas
Binnewies und Arthur Varkentin kompeten-
te Vorstände berufen" erklärt Dr. Klaus Mül-
ler, der Vorsitzende des Aufsichtsrates, "die
in den letzten Monaten viel Zeit in die Vor-
bereitung der Gründung gesteckt haben".
"Ohne die vielen unterschiedlichen Beiträge
aller an der Gründung beteiligten Menschen,
wären wir jetzt noch nicht so weit" erwidert
Wilhelm Schönewald, Vorstand der neuen
Genossenschaft.
Nach Prüfung durch den Genossenschafts-
verband und Eintragung ins Genossen-
schaftsregister können bald die ersten Ver-
träge über Dachnutzungen und Freiflächen-
reservierungen abgeschlossen werden.
"Nachhaltige Energieerzeugung regional zu
organisieren und dabei Synergien von Kom-
munen, Landwirten und privaten Haushalten
zu nutzen, ist die Zukunft, für uns und unse-
re Region! Ich bin sehr froh, Teil unserer
Genossenschaft zu sein, die diese Entwick-
lung hier vor Ort maßgeblich treiben wird"
erläutert Dr. Arthur Varkentin, Physiker und
IT-Spezialist  seine Motivation, sich in die
Genossenschaft einzubringen.
Die Genossenschaft wird Photovoltaik-Anla-
gen in den Samtgemeinden Wathlingen und
Flotwedel betreiben, sich beim Repowering
von vorhandenen Windenergieanlagen enga-
gieren und weitere Möglichkeiten zur Stromer-
zeugung, ob neue Windenergieanlagen oder
moderne Freiflächen-PV-Anlagen, unterstüt-
zen. Hierzu sind bereits die ersten Gespräche

begonnen worden. Mittelfristiges Ziel ist es,
eine lokale Energieverteilung umzusetzen.
Dazu gehören dann auch innovative Ansätze
zur Speicherung von Energie oder zur Erzeu-
gung von Wasserstoff.
"Wir werden nicht kurzfristig alle Energie vor
Ort zu jeder Zeit erzeugen können, aber wir
müssen jetzt anfangen und entsprechende
Projekte starten" erklärt Dr. Tomas Binnewies
die Strategie der Genossenschaft.
Nachhaltige Energieversorgung hör t aber
beim Strom nicht auf. Auch Wärmeenergie
muss aus nachhaltigen Quellen gewonnen
werden. Hier wird die Bürgerenergiegenos-
senschaft die Beteiligung an Geothermiepro-
jekten prüfen und gemeinsam mit Partnern
nach Lösungen für neue und vorhandene
Quartiere in der Samtgemeinde suchen.
In enger Abstimmung mit Greenhagen e.V.
wird nach Lösungen für nachhaltige Mobili-
tät gesucht. Hier steht die Ausweitung des
Carsharing - Angebotes und die Vermittlung
von Mitfahrgelegenheiten im ländlichen Raum
im Mittelpunkt.
Nicht zuletzt besteht ein großer Bedarf an Be-
ratung. Hier wird die Bürgerenergiegenossen-
schaft verschiedene Veranstaltungen anbieten
und grundsätzliche Informationen zur Strom-
und Wärmeerzeugung vor Ort vermitteln.
Vorstand, Aufsichtsrat und alle anderen Grün-
dungsmitglieder werden weiterhin ehrenamtlich
an der nachhaltigen Energieversorgung in der
Region zwischen Aller, Fuhse und Aue arbeiten.
Nachdem die Verwaltungsspitzen und die Po-
litik bereits über die Ziele und Kooperations-
angebote informiert wurden, wird im Novem-
ber eine Veranstaltung für interessierte Bür-
gerinnen und Bürger stattfinden. "Zunächst
freuen wir uns über Menschen, die aktiv an
der Energiewende mitarbeiten wollen. Sobald
die ersten Projekt in die Realisierung gehen,
werden aber auch weitere Genossenschafts-
anteile an Menschen ausgegeben, die sich
vor allem finanziell beteiligen möchten" führt
Tomas Binnewies zu den zukünftigen Beteili-

gungsmöglichkeiten aus.

Die Vorstandsmitglieder Dr. Arthur Varkentin, Wilhelm Schönewald
und Dr. Tomas Binnewies (vordere Reihe v.l.) zusammen mit den
Aufsichtsratsmitgliedern Dr. Klaus Müller, Danny Stieper und Heiko
Kleyböker (hintere Reihe v.l., es fehlt Karina Czupor)

Der frisch gewählte Auf-
sichtsratsvorsitzende Dr.
Klaus Müller unterschreibt
die Satzung der Bürgerener-
gie Aller – Fuhse – Aue e.G.
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Volker Voges
Treppen- u. Massivholzbau

Meisterbetrieb

Holztreppen eingestemmt und aufgesattelt
Wendel-, Raumspar- und Podesttreppen
Holzstufen auf Beton- und Stahltreppen
Geländer und Geländerteile
Entwurf, Fertigung und Montage
und vieles mehr...

Kurfürstendamm 1 · 29352 Großmoor
Tel. 0 50 85 / 67 89
www.treppenidee.de

• Heizung – Sanitär

• Wartung Öl u. Gas

• Badsanierung

• Wärmepumpen

• Solaranlagen

Heizung · Sanitär · Wartungsdienst
Heizungs- u. Lüftungsbaumeister

Amselweg 13 | 29352 Adelheidsdorf | Tel. 05085/6188
info@franz-meyer-heizung.de | www.franz-meyer-heizung.de

Ihr Fachbetrieb für:
GaragentoreGaragentoreGaragentoreGaragentoreGaragentore IndustrietoreIndustrietoreIndustrietoreIndustrietoreIndustrietore

SectionaltoreSectionaltoreSectionaltoreSectionaltoreSectionaltore RolltoreRolltoreRolltoreRolltoreRolltore

SchwingtoreSchwingtoreSchwingtoreSchwingtoreSchwingtore AntriebeAntriebeAntriebeAntriebeAntriebe

BrandschutztürenBrandschutztürenBrandschutztürenBrandschutztürenBrandschutztüren

Hörmann-Servicepartner
Holzweg 19
29352 Adelheidsdorf
Tel.: 0 51 41 / 8 88 47 30

0 50 85 / 9 81 78 66
E-Mail: info@akm-celle.de
www.akm-celle.de

T o r s e r v i c e
Beratung - VBeratung - VBeratung - VBeratung - VBeratung - Verkauf - Montage - Serviceerkauf - Montage - Serviceerkauf - Montage - Serviceerkauf - Montage - Serviceerkauf - Montage - Service

• Brot und Brötchen
• Backwaren
• Kaffeespezialitäten
• Eisspezialitäten
• Pizzeria

Tel. 0 51 41 - 484 76 64 • www.baeckerei-adelheid.de
Bäckerei & EisCafé Adelheid GmbH | Gottlieb-Soeder-Weg 9

29352 Adelheidsdorf | info@baeckerei-adelheid.de

Neue Öffnungszeiten:
Mo. Ruhetag
Di. – Fr. 7.00 – 12.00 Uhr & 16:00 – 22:00 Uhr
Sa. & So. 7.00 – 22.00 Uhr

Pizzabestellungen: ab 16:00 Uhr abholung & liefern
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Bürgerinitiative Umwelt Wathlingen
Mediation zur Kalihaldenabdeckung ist beendet – und gescheitert!

Wir haben als Bürgerinitiative, ebenso wie der
NABU, die im Herbst 2021 gestartete Medi-
ation zur geplanten Kalihaldenabdeckung in
Wathlingen abgelehnt und folgerichtig weder
an der Mediation selbst noch an Vorgesprä-
chen teilgenommen. Aus unserer Sicht ist die
Mediation der durchsichtige Versuch seitens
der Landesregierung und des einladenden
Wathlinger Bürgermeisters Harms gewesen,
die unverantwortliche Haldenabdeckung - am
gesetzlich vorgeschriebenen Planfeststel-
lungsverfahren vorbei - politisch noch irgend-
wie durchzusetzen.
Nachdem die Öffentlichkeit über den Verlauf
der Mediation lange im Unklaren gelassen
wurde, gibt es nach einem Gespräch der
Mediationsteilnehmer mit der Presse am 26.
September nun ein Ergebnis.
Ziel einer Mediation ist ja eigentlich die Bei-
legung eines Konfliktes. An diesem Maßstab
gemessen ist die Mediation in Wathlingen ein
Desaster. Ein paar unverbindliche Ideen, aber
in wesentlichen Fragen keine Einigkeit und
keine Klärung. Das ist insofern kein Wunder,
als K+S die lukrative Haldendeponie in der
beantragten Form - gegen das Interesse der
Bürger vor Ort an Lebensqualität und intak-
ter Umwelt - unnachgiebig und rücksichts-
los durchsetzen will.
So beginnt die Pressemitteilung verräterisch
gleich mit der Abdeckung und dem Abdeck-
material, statt erst einmal zu prüfen, ob die
fachlichen und rechtlichen Voraussetzungen
für eine Abdeckung überhaupt vorliegen. Die
durchweg kritischen Stellungnahmen von
Fachbehörden und Landkreisgutachter wer-
den nicht einmal erwähnt! Dadurch wird das
rechtlich vorgeschriebene Verfahren einer
Planfeststellung komplett auf den Kopf ge-
stellt und ad absurdum geführt. Es ging also,
wie von uns befürchtet, im Kern nur um die
Realisierung der Haldenabdeckung.
Das Ergebnis der Mediation im Einzelnen:
Die Halde passt angeblich nicht vollständig
in das Bergwerk. Wieviel aus Sicht von K+S
und Landesbergamt (LBEG) reinpasst, ist
offen geblieben. Abgesehen davon, dass
K+S in den Antragsunterlagen versucht hat,
4 Millionen Kubikmeter Grubenhohlraum
unter den Tisch fallen zu lassen - wie passt
dazu, dass der BI aussagekräftige Pläne zu
den Hohlräumen des Bergwerkes trotz An-
trag und Zusage seitens des LBEG über Jah-
re hinweg nicht zugänglich gemacht worden
sind?
Bürgermeister Harms hat auf „Celle Heute“
am 26. September geäußert, die „Verwen-
dung von Fuhsewasser und eine Absenkung

des Grundwasserspiegels durch Wasserent-
nahme (zum Lösen von abgefrästem Halden-
material) nicht tolerieren zu wollen“. Was
Harms verschweigt - tatsächlich steht für das
Verbringen der Halde in das Bergwerk der
genannte und praxiserprobte Spülversatz zur
Verfügung, bei dem das eingesetzte Wasser
im Kreislauf immer wieder verwendet wer-
den kann. Damit spielt Harms K+S in die
Hände. Der Konzern will nämlich weder den
Spülversatz noch die Flutung mit aufgelös-

tem Salz von der Wathlinger Halde, sondern
die Flutung mit Salzwässern fremder Stand-
orte, um diese zu entsorgen. Vorteil des Spül-
versatzes wäre neben der Beseitigung der
Halde auch noch die Sicherung des Berg-
werkes gegen - sonst zu befürchtende - gra-
vierende Bodensenkungen im südlichen
Bereich Wathlingens und die Sicherung der
Rüstungsaltlasten.
Zum Verkehr stellt die Pressemitteilung fest,
dass es „keine Einigung über die verträgli-
che Gestaltung der Belastung durch den Lkw-
Verkehr für die umliegenden Ortschaften und
Menschen gibt“! Es bleibt also dabei: Wer
die massive Lkw-Verkehrsbelastung mitten
durch die Ortschaften von Nienhagen, Wath-
lingen und Hänigsen vermeiden will, muss
die Haldenabdeckung verhindern.
Hinsichtlich der Belastung des Grundwassers
durch die Halde soll es nun ein neues Modell

geben, das den Eintrag erheblicher Salzwas-
sermengen aus der Kalihalde in das Grund-
wasser bei Niederschlag zeigt. Das ist be-
merkenswert - ist bisher doch immer be-
hauptet worden, eine Versalzung von der
Halde sei aufgrund eines ungewöhnlich dich-
ten Haldenkörpers und geradezu wundersa-
mer Dichtungsschichten unter der Halde gar
nicht möglich. Nun jedoch soll sich unter der
Halde ein „Salzwasserkissen“ gebildet haben.
Offenkundig kennt die Fantasie von K+S und
Landesbehörden keine Grenzen. Der Begriff
Salzwasserkissen suggeriert eine räumliche
Abgrenzung, die es im Grundwasserbereich
in Wathlingen gar nicht gibt. Das Grundwas-
ser fließt unter der Halde von Süden nach
Norden und ein Teil des versalzten Grund-
wassers wird in dem Grundwasserstrom
mitgerissen. Möglicherweise hat das LBEG
das wegen der fehlenden geeigneten Mess-
stellen im Norden der Halde noch nicht mit-
bekommen.
Durchbohrungen der Halde, wie sie in Hes-
sen Standard sind, werden als nicht „ziel-
führend“ angesehen. Klar, für die Erreichung
des Ziels Haldendeponie wären Haldenboh-
rungen und die dadurch gewonnenen Er-
kenntnisse zur Versalzung des Grundwassers
aus Sicht von LBEG und K+S ganz sicher
hinderlich…
Zu den gefährlichen Rüstungsaltlasten im
Bergwerk soll es nun ein neues Gutachten
geben. Das ist erstaunlich, nachdem K+S
im Jahr 2008 bereits eines erstellt und sich
das LBEG seitdem immer wieder darauf be-
rufen hat. Wir erwarten den Zugang zu dem
Gutachten und sind gespannt.
Gibt es gar nichts Positives? Doch, ganz viele
Absichten und Luftschlösser, um der Bevöl-
kerung Sand in die Augen zu streuen. Da
wären:
In Aussichtstellung der Errichtung eines So-
larparks. Ein Solarpark hat aber nichts mit
der Halde und ihrer Abdeckung zu tun, könn-
te auch so oder nach Beseitigung der Halde
errichtet werden. Die Absicht einer Bürger-
Information – das funktioniert schon heute
nicht und ist offenkundig eine reine Beruhi-
gungsmaßnahme.
Die beabsichtige „Bewässerung“ des FFH-
Gebietes Brand mit Wasser von der Halden-
deponie ist eine reine Illusion. Das Deponie-
sickerwasser wird aufgrund der Verwendung
von Z 2 Abfall immer belastet und ein Einlei-
ten in den Brand damit unzulässig sein.
Übrigens braucht ein Auwald, wie der Brand
keine Bewässerung, wenn es mal regnet,
sondern eine permanente Wasserhaltung.

Auf die Darstellung der übrigen fragwürdigen
Ideen, wie diverser Freizeitmöglichkeiten auf
der abgedeckten Halde (in ca. 20 bis 30 Jah-
ren!) verzichten wir.
Fazit:
Die Mediation sollte offenkundig der Mani-
pulation der Teilnehmer und der Durchset-
zung der Haldendeponie dienen. Neue Er-
kenntnisse bezüglich der (vor allem weiträu-
migen) Auswirkungen der Salzhalde auf das
Grundwasser und ihrer Auflösung an der
Basis aktuell und nach Abdeckung hat sie
nicht gebracht und sollte sie auch nicht brin-
gen.
Bis heute ist die Unschädlichkeit der geplan-
ten Haldenabdeckung nicht belegt worden.
Ganz im Gegenteil. Fachbehörden und der
Gutachter der unteren Wasserbehörde des
Landkreises Celle haben die Haldenabde-
ckung in der geplanten Form oder sogar
grundsätzlich abgelehnt. Die untere Wasser-
behörde hat bereits im Erör terungstermin
vehement kritisiert, dass die Antragsunterla-
gen von K+S auf Annahmen und Behaup-
tungen statt auf Untersuchungsergebnissen
basieren. Daran hat sich bis heute nichts
geändert!
Außer vermutlich horrenden Kosten für die
Rechtsanwälte hat die Mediation den Ge-
meinden nichts gebracht. Nicht einmal eine
Lösung für den Verkehr. Sozusagen ein dop-
pelter Mediations-Misserfolg.
Was ist jetzt notwendig und wie geht es
weiter?
Angesichts des für Wathlingen katastrophal
schlechten Mediationsergebnisses erwarten
wir, dass die Gemeinde ihre Grundstücke an
der Halde, ohne die eine Abdeckung nicht
möglich ist, nun abschließend nicht zur
Verfügung stellt.
In die Mediation eingebrachte Gutachten und
Informationen müssen für die Öffentlichkeit
zugänglich gemacht werden.
In einem Antrag im Kreistag Celle, der in die-
ser Woche zur Abstimmung steht, wird das
LBEG richtigerweise aufgefordert, die fach-
behördlichen Stellungnahmen endlich zu be-
rücksichtigen und Untersuchungen,
insbesondere vertikale und horizontale Boh-
rungen durch die Halde anzuordnen.
Sollte es trotz der gravierenden Folgen einer
Haldenabdeckung für die Umwelt, wie z. B.
weiträumig verteilten erheblich schadstoff-
belasteten Staubes sowie Verschmutzung
und Versalzung des Grundwassers, eine Ge-
nehmigung durch das LBEG geben, werden
wir dagegen klagen. Die Vorbereitungen dafür
laufen. Holger Müller

Angesichts der massiven Bedrohung von Si-
cherheit, Lebensqualität und Umwelt der
Wathlinger Bürger müssen Rat und Bürger-
meister jetzt ihr Wort halten: Keine Grund-
stücke für K+S und die Haldendeponie!

FDP Wathlingen und Landtagskandidat Buhr lassen Wathlingen aufblühen
Nachdem im Frühjahr auffiel, dass auf dem
Kreisel am Ortseingang in Wathlingen deut-
lich weniger Osterglocken als Traubenhy-
azinthen blühten, hat die FDP Wathlingen
beschlossen, diese nachzupflanzen. „Auch
wenn der Kreisel in diesem Frühjahr pas-
send zu den Solidaritätsbekundungen für
die Ukraine noch erkennbar in blau-
gelb blühte, lässt der Trend der letz-
ten Jahre vermuten, dass der An-
teil an Narzissen im nächsten Jahr
noch geringer sein wird.“, erläuter t
der Or tsvorsitzende Paul Thunich
die Situation. „Aus diesem Grund
werden wir in diesem Jahr Zwiebeln
nachpflanzen und dieses mit der
Landtagswahl und unserem Land-
tagskandidaten Walter-Christoph
Buhr verbinden.“ So lässt die FDP
verlauten:
Für jedes Prozent in Erst- und Zweit-
stimme werden wir 10 Osterglocken
nachpflanzen.
Dabei sind es nicht zwingend die Os-
terglocken, die Wathlingen auch lan-
despolitische Wichtigkeit verschaffen.
Herausstechend ist hier besonders

der Kaliberg. „Dieses Problem ist auf beinahe
allen politischen Ebenen interessant“, so
Landtagskandidat Buhr. Der stellv. Bürger-
meister von Bergen ergänzt: „Viele Entschei-
dungen und Zuständigkeiten fallen gar nicht
in den Bereich der Gemeinde, sondern in die
Zuständigkeiten des Kreises, des Landes oder

sogar des Bundes. Auf allen Ebenen wollen
wir hierzu faktenbasierte und anwohnerver-
trägliche Lösungen finden.“
Als Mitglied des Kreistages ist Buhr außer-
dem mit den umweltpolitischen Entscheidun-
gen zum Kaliberg vertraut: „Hinsichtlich des
Fischsterbens in der Oder haben wir hier im

Kreis mit der Verwehrung der Einlei-
tungsgenehmigung für salzhaltige Ab-
wässer des Kalibergwerkes in die Fuh-
se bereits alles richtig gemacht.“ In ei-
nem Abschlussbericht hatte kürzlich
eine deutsche Expertengruppe festge-
stellt, dass ein sehr hoher Salzgehalt
durch Einleitung in Zusammenhang mit
den niedrigen Wasserständen der Oder
zu Lebensbedingungen führte, wie sie
nur in Brackwasser zu finden sind. Dies
begünstigte die Entstehung von in
Brackwasser lebenden Bakterien, die
unter bestimmten Umständen ein Gift
produzieren, was zu dem massiven
Fischsterben führte.
„Auch wenn die Bedingungen für diese
massive Umweltkatastrophe vielseitig
und wahrscheinlich einzigartig waren,
gilt es, alle kontrollierbaren Parameter

zu nutzen, um eine Wie-
derholung zu verhindern.
Abgesehen von Lang-
zeitwirkungen durch ste-
tige Salzwassereinlei-
tung in die Fuhse, auch
wenn man versucht un-
ter bestimmten Grenz-
werten zu bleiben, ist der Salzgehalt durch
künstliche Zuleitung einer dieser Parameter.
Die Entscheidung, die Salzeinleitung zu ver-
wehren, war und ist somit richtig.“
Der Ortsverbandsvorsitzende Paul Thunich
ergänzt: „Durch die Arbeit der FDP auf den
unterschiedlichen Ebenen bis hin zu Anfra-
gen im Landtag durch den Landtagsabgeord-
neten Jörg Bode, konnten wir immer wieder
Handlungen anregen und Rechtmäßigkeiten
der Verfahren wahren. Mit Walter-Christoph
Buhr und seinem Motto: Auf Probleme sofort
reagieren und mit einem kühlen Kopf schnell
handeln. haben wir jemanden, der die Inter-
essen der Bürgerinnen und Bürger der Samt-
gemeinde Wathlingen im Landtag in Hanno-
ver gut vertreten kann und ein bürgernaher
Ansprechpartner ist.“
Paul Thunich
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Schweinepreisschießen im
Wathlinger Schützenhaus

Hiermit laden wir alle Wathlinger Bürger/innen zum dies-
jährigen Schweinpreisschießen des Freischütz Wathlin-
gen ein. Teilnehmen kann man ab dem 14 Lebensjahr.
Es wird mit dem Luftgewehr, sitzend oder stehend auf-
gelegt geschossen. Gewertet werden die drei besten
Treffer jedes Teilnehmers/in, diese werden addiert und
die Summe ist entscheidend für die Reihenfolge der Sie-
ger/innen.
Die genauen Schießbedingungen sind im Schützenhaus
ausgelegt. Geschossen werden kann an den Freitagen,
07.10.22, - 14.10.22 und 21.10.22, jeweils in der Zeit
von 20:00-22:00 Uhr.
Jeder Teilnehmer/in der die Pflichtsätze schießt, hat ei-
nen Anspruch auf einen Fleischpreis und ein Essen beim
Wintervergnügen des Freischütz am 12.11.22, das be-
steht aus einer Aufschnittplatte, die mit Wurst, Käse und
Fisch bestückt ist.
Nach dem Essen findet die Proklamation der besten
Schützen/innen statt. Mit dem Ehrentanz der Winterma-
jestäten, geht das Wintervergnügen, mit Musik vom DJ,
in den gemütlichen Teil über. Wir würden uns sehr freu-
en, wenn alle, die geschossen haben, auch daran teil-
nehmen würden.

Die Fleischpreise werden am
05.11.22 in der Zeit von 09:00 –
11:00 Uhr im Schützenhaus ver-
teilt, Preise die nicht abgeholt
werden, verfallen.
Für den Schützenverein „Frei-
schütz“ e.V. Wathlingen von 1922
Der Vorstand

Schützenverein „Freischütz“ e.V. Wathlingen von 1922
Bundesliga-Start in die neue Saison beginnt am Wochenende

Auch im Jubiläumsjahr startet der Freischütz
Wathlingen in der Bundesliga Nord mit der
Luftpistole und wir freuen uns auf die Wett-
kämpfe gegen Topteams, mit ihren Stars, die
bei Olympia und Weltmeisterschaften dabei
waren und auch Medaillen gewonnen haben.
In den nächsten Wochen bestimmen die Bun-
desligawettkämpfe den Terminplan, aber
auch in den Ligen darunter beginnt die Run-
denwettkampfsaison und es vergeht kaum
ein Wochenende ohne Wettkämpfe. Für die
1. Mannschaft Luftpistole geht es am Sams-
tag in Raesfeld, gegen den Bundesligaoldie
PSV Olympia Berlin, los.  Die Berliner sind
ein schwer ausrechenbarer Gegner, die
Mannschaft ist gespickt mit Nationalkader-
schützen. Aber wer von denen am Start ist,
werden wir erst am Samstag sehen.
Im Team vom Freischütz gibt es keine Ver-
änderungen. Mit der Mannschaft des letzten
Jahres soll begonnen werden. Wer wirklich
vor den Scheiben steht, entscheidet sich aber
erst im letzten Moment. Corona hat uns

immer noch im Griff und so wie es gerade
aussieht wird Philip Aranowski wohl nicht
starten können. Grundsätzlich ist das bei ei-
ner Mannschaftsstärke von 10 Schützen/
innen kein Problem, aber auch die Nachrü-
ckerin Sarah Oehns ist nicht fit. Zwei weitere

Schützen können aus beruflichen Gründen
an dem Wochenende nicht teilnehmen und
somit wird es deutlich enger. Wenn es keine
weiteren Ausfälle gibt, werden für Wathlin-
gen der Brite Kristian Callaghan, Christian
Oehns, Cedric Rohbani, Jessica Schrader

und Sven Freier an den Start gehen.
Am Sonntag ist der Gastgeber Spsch Raes-
feld der Gegner. Im letzten Jahr konnten die
Wathlinger das Raesfelder Team überraschen
und siegten mit 3:2. Das würden wir gerne
wiederholen. Aber nach dieser Niederlage
gegen uns, steigerte sich das Team Raes-
feld und wurde 3. in der Schlussabrechnung.
Raesfeld hat eine sehr ausgeglichene Mann-
schaft, die schwer zu schlagen ist, aber, und
das haben wir auch schon mehrmals fest-
gestellt, ein Heimwettkampf ist nicht immer
ein Vorteil. Wir werden auf jeden Fall alles
geben um das Vorjahresergebnis zu wieder-
holen.
Deutlich schwerer wird es dann zwei Wochen
später in Uetze, denn da fällt auf jeden Fall
der Brite Kristian Callaghan aus. Er ist dann
bei der Weltmeisterschaft in Kairo am Start,
leider hat der DSB das bei der Terminplanung
außer acht gelassen. Das trifft natürlich alle
Mannschaften die Nationalkaderschützen/
innen in ihren Reihen haben. E.O.Bundesligamannschaft beim 1. Wettkampf 2021 in Raesfeld
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Aktion Kleiderspende beim Deutschen Rote Kreuz
Kleidershop, Wathlingen,

Samstag 15.10.2022 von 10.00 bis 13.00 Uhr

Verband Wohneigentum Niedersachsen e.V.
Gemeinschaft Nienhagen-Nienhorst
Samtgemeinde Wathlingen

Endlich wieder Hachefest

Heimatverein Wathlingen
Wer weiß das noch?
Straßen und Flurnamen

Woher und welche Bedeutung hatten und haben sie?
Donnerstag, 13.10.2022, 19.00 Uhr

Gasthaus zur schönen Aussicht, Kolonie
Auch für Nichtmitglieder.

SV Nienhagen - Radsport

Die LandFrauen berichten:

Dorftreff Hänigsen und Kunstspirale e.V.
Am 29.10.22 ist es wieder so weit. In der Grundschule am Storchennest in Hänigsen wird
wieder getauscht. Von 12:00-17:00 Uhr könne alle Tauschbegeisterte alles rund ums Baby
und Kinder bis 6 Jahre tauschen.
Getauscht werden können Kleidung, Spielzeug und Zubehör so wie Umstandsmode. Alle
Tauschartikel werden am Donnerstag, 27.10.22 von 9:00- 12:00 Uhr sowie von 15:00-
17:00 Uhr und am Freitag, 28.10.22 von 15:00- 17:00 Uhr in der Kunstspirale in der
Mittelstr. 10 in Hänigsen gesammelt.
Weitere Informationen erhalten Sie unter der Nummer 05147- 979 90 30 oder per Mail an
kunstspirale@googlemail.com

ASV Tennis: Neue Namen in der Siegerliste
der Mixed-Vereinsmeisterschaften

Der Saisonwechsel auf Herbst/Winter ist nun
geschafft und wir brauchen weitere Kleider-
spenden.
Bitte bringen sie Kleidung, Bettwäsche, Hand-
tücher und Schuhe, die sie abgeben möch-
ten, zum Kleidershop am Samstag
15.10.2022 oder zu unseren regulären Öff-
nungszeiten.
Unsere ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen prü-
fen die Kleidung per Hand auf Qualität, ob
sie noch weiter tragbar ist oder nicht. Dies
ist die sinnvollste Form der Weiterverwen-
dung, der Lebenszyklus wird verlängert und
dadurch werden Ressourcen vollständig ge-
nutzt.
So bekommen viele schöne Kleidungsstücke
(auch Schuhe) eine zweite Chance und an-
dere Menschen freuen sich darüber. Bitte
bringen sie uns nur Kleidung und Schuhe,
die sauber und nicht beschädigt ist.

A u ß e r -
dem ha-
ben wir
eine Näh-
g r u p p e
und suchen weitere Mitnäherinnen
oder Interessierte, die Spaß am gestalten mit
Stoff haben. Genäht werden verschiedene
schöne Dinge, aber keine Kleidung. Alles Ge-
fertigte und Erlöse werden an soziale Einrich-
tungen gespendet. Die nächste Nähgruppe
trifft sich Mittwoch 02.11.22, dann jeden 1.
Mittwoch im Monat um 10.00 Uhr.
Das Team freut sich auf rege Teilnahme.
Wo?  In der DRK Kleiderbörse in Wathlingen
, Kantallee 4 (der hellgraue  Wohncontainer
zwischen dem Kindergarten Marienkäfer u.
4G Park)
Dienstags 15.00 – 18.00 Uhr
Donnerstags 10.00 – 13.00 Uhr

Endlich fand dieses Jahr
wieder der LandFrauen
Herbstmarkt in Celle an der
Stadtkirche statt. Wir wa-
ren wieder dabei und ver-
kauften unsere leckere
Hochzeitssuppe. Obwohl
das Wetter nur bedingt
zum Bummeln einlud, fand
die Suppe reißenden Ab-
satz.  Irgendwann war leider die letzte Kelle verkauft, obwohl noch Bedarf war. Alle Einnah-
men werden gespendet und kommen der Celler Tafel und der Bahnhofsmission zugute.
Dank an alle fleißigen Helfer.

Inspirier t von unserem Motto „Ab ins
Beet“ waren der Kreativität keine Gren-
zen gesetzt. Für den Selbstversorger und
Eigenheimbesitzer sind Möhre und Zwie-
bel grundlegende Bestandteile des
Gar tenanbau‘s. Eigene freilaufende
Hühner verdoppeln den Genuss des
Frühstückei’s und die selbst eingemach-
te Früchtemarmelade zier t das Früh-
stück.
Die Ausstattung des Anhängers wurde
von Allen fantasievoll ausgesucht, liebe-
voll dekoriert und von aufwändig kostü-
mierten Mitgliedern im Zug durch Nien-
hagen begleitet.
Vielen Dank an alle Beteiligten, die mit so viel
Engagement die Vorbereitung, den Umzugs-
tag und die Nachbereitung zu einem schö-

nen Erlebnis gemacht haben.
Die Pläne für das nächste Jahr laufen an….
Text und Foto: Kerstin Geveke

Am Samstag den 10.09.2022 fand bei som-
merlichen Temperaturen die dritte Vereins-
meisterschaft der Radsport- & Triathlonspar-
te des SV Nienhagen von 1928 statt. Auf dem
bewährten Rundkurs Nahe den Osterwiesen
bei Hänigsen, drehten 19 Mitglieder in den
verschiedenen Altersklassen, von unter 11
Jahren bis über 60 Jahren, ihre Runden. Die
Teilnehmerzahl aus dem Vorjahr konnte leider
nicht übertroffen werden, da "nach" Corona
eine Flut von Terminen zu Überschneidun-
gen führte. Erfreulich war das große Teilneh-
merfeld von fünf Startern in der Nachwuchs-
klasse unter 11 Jahren. Der gesamte Renn-
tag lief ohne Zwischenfälle ab. Für einige
Neumitglieder waren die Distanzen eine Her-
ausforderung, aber alle meisterten die Stre-
cken mit Bravur. Bei einem gemeinsamen
Grillenabend wurde die tolle Veranstaltung
abgerundet.

3. Vereinsmeisterschaft SV Nienhagen Rad-
sport & Triathlon 2022
Ergebnisse:
Amateure  7 Runden = 45,5 km
Platz Vorname Name
1. Michael Liebetrau
2. Ole Blauth
3. Dennis Merker
Junioren U19  6 Runden = 39 km
Platz Vorname Name
1. Timon Krüger
2. Nicklas Janowitz
Senioren 2  6 Runden = 39 km
Platz Vorname Name
1. Sascha Berger
2. Michael Kort
3. Ronny Teichmann
4. Ronny Obermüller
Senioren 3  6 Runden = 39 km
Platz Vorname Name
1. Martin Jodda
2. Marius Kampel
Senioren 4  5 Runden = 32,5 km
Platz Vorname Name
1. Wilhelm Schönewald
Frauen 5 Runden = 32,5 km
Platz Vorname Name
1. Laura Brettmann
Seniorinnen  4 Runden = 26 km
Platz Vorname Name
1. Maren Teichmann
Schüler U11 weiblich 1 Runde = 6,5 km
Platz Vorname Name
1. Ronja Mumm
2. Pia Teichmann
Schüler U11  1 Runde = 6,5 km
Platz Vorname Name
1. Mattis Teichmann
2. Julian Kampel
3. Tom Bogun
Fotos: Thomas Brandes & Emmy Berger

Am Sonntag, den 02.10.2022 fand mit
zweiwöchiger Verspätung das Finale der
Mixed-Vereinsmeisterschaften statt, da
das Wetter in letzter Zeit nicht ganz auf der
Seite der Tennisspieler stand.
Nachdem die Titelverteidiger Steffi Lucks
und Sven Truffel bereits am 18.09.2022
den Finaleinzug perfekt gemacht hatten,
musste das zweite Team noch gefunden
werden. Im zweiten Halbfinale standen sich
Nadine Truffel mit Tobias Goeze und Zama
Truffel mit Christian Mathis gegenüber. Die-
ses Spiel musste aufgrund der Regenfront
am 18.09. abgebrochen werden. Die Wie-
deraufnahme startete bei 6:4 und 2:1 für
Zama und Christian am 25.09. bei bestem
Spätsommerwetter. Die letzten Zuschauer
hatten gerade Ihren Platz eingenommen, da
war das Spiel auch schon überraschend
schnell beendet: Zama und Christian gewan-
nen schnell 4 Spiele in Folge und konnten
nach ca. 10 Minuten die Tennisschläger
wieder in die Tasche packen.
Im Nachgang an das Halbfinale wurden Ter-
minkalender und Wetterprognosen geprüft,
da wir das Finale unbedingt noch vor der
Wintersaison ausspielen wollten. Die Wahl
fiel wie o.g. auf den 02.10.2022. Dank di-
verser What‘s App Gruppen fanden sich ge-
gen 15:30 Uhr erstaunlich viele Zuschauer
ein, welche in großer Mehrzahl die Winterja-
cken aus dem Schrank geholt hatten und mit
wärmenden Kaffee versorgt wurden.

Nach einer nervösen Anfangsphase mit eini-
gen Breaks, holten Steffi und Sven einen klei-
nen Rückstand auf, und der Satz ging leis-
tungsgerecht in den Tie-Break, welcher ca.
30 Minuten wegen Regens unterbrochen
werden musste. Wie schon im Halbfinale
kamen Zama und Christian mit der Regen-
unterbrechung besser zurecht und gewan-
nen den Tie-Break deutlich. Der spannende
zweite Satz verlief ähnlich wie der erste Satz,
nur dass Zama und Christian die Führung
diesmal ins Ziel brachten und letztendlich
überraschend aber verdient mit 7.6 und 6:4
den Titel holten. Mit einem minutenlangen
Grinsen freuten sich die Beiden und nahmen
die Glückwünsche von Familie, Freunden und
Zuschauern entgegen.
Danke an die knapp 20 Zuschauer! Schön,
dass Ihr uns trotz der herbstlichen Wetterbe-
dingungen unterstützt habt. In eigener Sache,
vielen Dank an meine Mixed-Partnerin Zama,
es hat mal wieder richtig Spaß mit Dir gemacht.
Bericht: Christian Mathis

Neue Trikots für die Herren!
Unsere Herren-
mannschaft er-
hielt gestern von
unserem neuen
Sponsor Mietfixx
aus Adelheids-
dorf einen kom-
pletten Satz Tri-
kots. Mietfixx ver-
mietet, verkauft
und repariert eine
große Auswahl
an Maschinen und Anhängern zum fairen Preis.
Wir bedanken uns herzlich bei Björn Rode-
wald für das Engagement und wünschen viel

Spaß bei unseren Heimspielen, für die er eine
Dauerkarte im Aue-Stadion erhielt.
SV Großmoor - Sparte Fußball.
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Reit- und Fahrverein Eicklingen u. Umg. e.V. v. 1923
Erstes Turnier für Eicklingen 1 seit 2017

Reit- und Fahrverein Eicklingen u. Umg. e.V. v. 1923
Doppelstart der Eicklinger in Bremen

NDR Hallo Niedersachsen zu Besuch beim
Luftsportverein Burgdorf (LSV) – Moderator

Arne-Torben Voigts geht in die Luft

2. Spieltag der U6 wurde mit zwei SG
Mannschaften durchgeführt

Moderator Arne-Torben Voigts kurz vor seinem ersten Segelflug-
start im Doppelsitzer (Foto: Carsten Vogt, LSV)

Kamera läuft…Ton ab… (Foto: Carsten Vogt, LSV)

Der LSV hat sich bei der
Z u s c h a u e r a k t i o n
„Wünsch Dir Deinen
NDR“ beworben und
wurde von einem Film-
team und dem Modera-
tor im September für
Filmaufnahmen ganztä-
gig besucht.
Hallo Niedersachsen
Moderator Arne-Torben
Voigts hatte die Zu-
schauer aufgerufen, bei
ihm für Adrenalin zu
sorgen. Er hat eine be-
sondere Herausforderung gesucht und offen-
bar beim LSV eine luftige Herausforderung
gefunden, weil er einen Tag am Flugbetrieb
teilnehmen konnte und als Höhepunkt einen
Segelflug durchführen konnte. Das sogar als
„Schnupper-Schüler“ im vorderen Piloten-
Sitz des Doppelsitzer-Flugzeug Duo Discus.
Der Ausbildungsleiter und Fluglehrer Bern-
hard Frettlöh hat hinten gesessen. Diese Sitz-
plätze werden auch während der regulären
Flugausbildung eingenommen. Flugschüler

vorne und Fluglehrer hinten.
Für Arne-Torben Voigts ging ein Lebenstraum
in Erfüllung. Es war der erste Mitflug in ei-
nem Segelflugzeug und für ihn ein Wechsel-
bad der Gefühle, wie der Kurzfilm eindrück-
lich zeigt. Gezeigt wurde der 5-minütige Film
am 17.09.2022 in der Sendung „Hallo Nie-
dersachsen“ und steht in der Mediathek des
NDR noch einige Zeit zur Verfügung.
Der Film ist auch auf der Homepage des
LSV Burgdor f verl inkt (www.lsv-

burgdorf.de). Dor t
sind auch weitere
Informationen zu
finden, wenn Inter-
esse an einer Aus-
bildung zum Segel-
flugzeugführer be-
steht oder ebenfalls
ein Wochenende
mal geschnupper t
werden möchte.
Text von Carsten
Vogt, LSV

Trainer Holger und Klaus mit ihren Teams.
(Stehend v. L.n. R.): Linus Hillmer, Jannes Albrecht, Leo Piel, Petja Gekk,
Timur Yunusov, Hadi Ollayk, Mia Quiring
(knieend v. L.n. R.) Henry Kirsch, Mariella Otte, Oskar Heitmann, Larissa
Otte, Mats Voß.

Teambesprechung U6, Holger mit seinem Team

Der zweite Spieltag
der Spielgemein-
schaf t des TuS
Eicklingen und der
Turnerschaft Wien-
hausen wurde
wieder von der SG
ausgerichtet.
Leider konnte sich
kein anderer Verein
für die Ausrichtung
finden, sodass die
SG kurzfristig ein-
gesprungen ist. Der
Spieltag fand
diesmal in Eicklin-
gen statt. Viele hel-
fende Hände
machten dies möglich.
Wir wollten aber unseren Kindern die Mög-
lichkeit geben, sich nicht nur im Training, son-
dern auch in Pflichtspielen zu beweisen. Auf-
grund unseres großen Kaders traten wir
diesmal gleich mit 2 Mannschaften an. Die
Spieler Mila Quiring, Petja Gekk, Mats Voß,
Jannes Albrecht und Timur Yunusov feierten
ihr Debüt auf dem Fußballplatz für die Spie-
lergemeinschaft und machten trotz Aufre-
gung ihre Sache sehr gut.
In der ersten Mannschaft spielten Hadi Ol-
layk, Linus Hilmer, Leo Piel, Henry Kirsch,
Larissa und Mariella Otte. In der zweiten
Mannschaften spielten Mila Quiring, Petja

Gekk, Mats Voß, Jannes Albrecht, Timur
Yunusov und Oskar Heitmann.
Die erste Mannschaft der Spielgemeinschaft
spielte gegen die JSG Celle 2:4, die Tore
schossen hier Hadi und Linus. Gegen den
MTV Alrebekesa Ahnsbeck spielten wir 5:5,
Hadi konnte hier 4 Treffer erzielen, Leo konnte
ebenfalls einen Treffer verbuchen. Gegen den
SV Garßen mussten wir eine Niederlage von
3:5 hinnehmen, Torschützen waren hier
ebenfalls 2-mal Hadi und 1-mal Leo. Im letz-
ten Spiel gegen Eversen konnte Hadi wieder
einen Treffer erzielen, das Spiel endete mit
1:3.
Die zweite Mannschaft gewann gegen den
MTV Alrebeksa Ahnsbeck mit einem 4:2, Tor-
schützen waren 2-mal Mila, Oskar und Mats.
Gegen Eversen spielten wir 2:6, die Tore
wurden von Mila und Petja erzielt. Im letzten
Spiel gegen des SV Garßen mussten wir
nochmal eine Niederlage hinnehmen, das
Spiel endete mit 2:3. Beide Tore wurden von
Mila geschossen.
Das Spiel der 1. Mannschaft gegen die 2.
Mannschaft der Spielergemeinschaft wurde
als Trainingsspiel genutzt und ging deshalb
ohne Wertung aus.
Es war ein aufregender Spielvormittag für die
kleinen Kicker, Am Spielfeldrand konnten sich
alle mit Würstchen, Muffins und Co. wieder
stärken.

SG Eicklingen/Wienhausen U6/U7
Vorankündigung

Am kommenden Sonntag, 09.10.2022 ab 10 Uhr, findet der 3. Punktspieltag unserer U6
in Groß Hehlen und U7 in Eldingen statt.
Kommt vorbei und seht, was die Kids bisher gelernt haben.
Wir würden uns freuen, wenn Ihr die Kids lautstark unterstützt.

Nach fünfjähriger Pause ging es am
Sonntag, den 25. September für die
Voltigierer von Eicklingen I zum Tur-
nier nach Sudweyhe Richtung Bre-
men. Für unser Vereinspferd Bajka war
es das erste Turnier in Leistungsklas-
se L, darauf wurde sie 2,5 Jahre hin
ausgebildet.
Um 13:45 Uhr starteten Gesa Jürgens,
Amelie Edler, Pia Schröter, Lena Siebe-
rer, Freda Köneke und Hannah Wiebe
zum ersten Teil des Wettkampfes mit der
Pflicht. Verletzungsbedingt fielen im
Vorfeld Frederike Heidmann, Miriam
Schultze und Anika Staas aus. Damit die Grup-
pe teilnehmen konnte, sprang Freda Köneke
spontan ein. Nach den acht Pflichtübungen,
die jeder Voltigierer einzeln nacheinander ab-
solvieren muss, hatten die Eicklinger bis 15:15

Uhr Pause. Dann folgte die Kür für Trainerin
Christiane Adam und die sechs Mädels. Vier
Minuten turnen ein bis zwei Voltigierer gleich-
zeitig eine Choreografie auf dem galoppieren-
den Pferd. Beide Prüfungsteile liefen für Eick-

lingen I sehr gut und die Rapps-
tute Bajka zeigte eine souverä-
ne Leistung. Nach dem die an-
deren sieben Gruppen ihre Kür
gezeigt haben, folgte die Sie-
gerehrung. Eicklingen belegte
mit 5,5 Punkten einen guten
zweiten Platz.

Nur eine Woche nach dem ersten Turnier ging
es für Eicklingen I am Samstag, den 1. Okto-
ber zum zweiten Wettkampf nach Bremen
zum Reitverein Schimmelhof. Neben der
Gruppe hatte auch unsere Einzelvoltigiererin
Lena Sieberer ihren zweiten Start dieses Jahr.
Morgens um 7:00 Uhr war für Christiane
Adam und unserem Vereinspferd Bajka in
Eicklingen an der Halle Abfahrt. Gegen 9:00
Uhr trafen wir in Bremen an der Anlage des
RV Schimmelhof ein. Bajka kam in eine Box,
um sich von der Fahrt vor dem Start etwas
zu erholen. Lena war als Erste im Einzel der
Leistungsklasse L an der Reihe. Nach einer
kurzen Verzögerung läutete die Glocke der
Richterin um 10:50 Uhr und Christiane lief
mit Bajka an der Longe gefolgt von Lena in
den Prüfungszirkel. Zu zeigen waren die L-
Pflicht und eine einminütige Einzelkür mit
Pflichtelementen. Anschließend traten noch
fünf weitere Teilnehmer im L-Einzel an. Mit-
tags fand die erste Siegerehrung des Tages

statt. Lena belegte mit einer Wertnote von
6,3 Punkten einen sehr guten zweiten Platz.
Am Nachmittag fand dann die Prüfung der L-

Gruppen statt. In der Zwischenzeit wa-
ren auch die restlichen Eicklinger Volti-
gierer eingetroffen. Gegen 14:10 Uhr
startete Eicklingen I, bestehend aus Gesa
Jürgens, Amelie Edler, Lena Sieberer, Pia
Schröter, Freda Köneke und Hannah Wie-
be, als vierte Gruppe von fünf zur Pflicht.
Bis zur Kür hatte die Gruppe eine gute
Stunde Pause, bevor es das letzte Mal
an diesem Tag in den Prüfungszirkel
ging. Die vierminütige Kür klappte ein-
wandfrei und Bajka lief auch ihr zweites
Gruppenturnier brav und zuverlässig. Zur
Siegerehrung stieg die Spannung und die
Eicklinger verfehlten um nur 0,023 Punk-
ten den ersten Platz und erhielten mit
5,144 Punkten die silberne Schleife. Mit
diesem Turnier endet für die Eicklinger
Voltigierer die Saison 2022 und wir freu-
en uns schon auf die Saison 2023.
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Unsere Polizei sorgt für Schutz und Sicherheit. Wir sagen „Danke, schön, dass Ihr für uns da seid“.
Auch der Dorfladen weiß die Arbeit der Polizei zu schätzen. Gemeinsam für eine bessere Zukunft.

FIRMA Bongert
W A T H L I N G E N

Jeder Anruf lohnt sich!
Tel. 0173/4517123

NEU:

Wir bieten an:
• Kleinabrisse
• Haushaltsauflösungen
• Entrümpelungen und Entsorgungen aller Art
• Umzüge nach Vereinbarung
• Kleintransporte aller Art
• Gartenarbeiten
• Gartenabfälle
• Dachrinnensäuberungen
• Schuttabfuhr aller Art
• Keller-/Dachbodenentrümpelungen

 Hofeinfahrten, Terrassenarbeiten uvm.
Wir freuen uns auf Ihren Anruf!

baumgartnerbaumgartnerbaumgartnerbaumgartnerbaumgartner
ELEKTRO-INSTALLATIONEN

Alt u. Neubau-
installationen
Kundendienst
------------------
Klosterhof 26
29336 Nienhagen

ISDN-Telefonanlagen
PC-Datennetze
Antennenanlagen
---------------------
Tel. 0 51 44 - 93073
Fax 0 51 44 - 93074

Am Markshof 2 · 29339 Wathlingen
Tel. 0 51 44 - 97 25 337

www.starck-dienstleistungen.de

Elektroinstallation

Alt- und Neubau

Energieeinsparung

In Wathlingen
ERNST EGGELMANN

Hinter der Schmiede 10 · Tel. + Fax (05144)1352

Öffnungszeiten: Fr. von 8.00 – 16.00 Uhr

Parken auf dem Hof – Zufahrt vom Bohlkamp

Sie legen Wert auf Vollkorn,
biologischen Anbau und auf

guten Geschmack?
Der Bauernmarkt

ist wieder ab

14.10.22 geöffnetOriginal

Holzofenbrot
Beste Landnudeln, Käse aus

dem Allgäu, Platendorfer Käse
Wein: Rh.-H.+ Pfalz + Baden

Wurstwaren aus dem Harz
Auf Bestellung

frisches Wildbret
Freiland-Eier!


